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Schweres 
leicht gemacht

Eine zunehmend marode Infrastruktur macht den Transport von 
schweren Bauteilen zunehmend schwierig bis unmöglich. Unsere 
durchdachten Fahrzeugkonzepte sind darauf optimiert, genau diese 

Herausforderung zu meistern.

Ob millimetergenaues Positionieren im Werk und auf der Baustelle oder der 
verlässliche Transport über hunderte von Kilometern: mit unserem breiten 
Sortiment an Fahrzeuglösungen und Zubehör manövrieren und transportieren 
Sie Bauteile sicher und effizient – egal wie groß, schwer oder komplex diese sind. 
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Zur Vielfalt an Interpretationsmöglichkeiten                   

Nachdenken über Natur(gewalten)                           
            von Michael Wiederspahn

         Dipl.-Ing. Michael Wiederspahn

»Sie sind gegangen, die Götter, am Tag 
dieser eigentümlichen Flut. Den ganzen 
Morgen, unterm milchigen Himmel, war 
das Wasser der Bucht immer weiter an- 
geschwollen, zu unerhörter Höhe, und 
die kleinen Wellen krochen über den 
ausgedörrten Sand, der seit Jahren nicht 
mehr durchnässt worden war, außer vom 
Regen, bis an die Dünen krochen sie und 
leckten ihnen die Füße. Der rostige Koloss 
des Frachters, der vor langer Zeit, länger, 
als wir alle uns zurückerinnern können, 
am anderen Ende der Bucht gestrandet 
war, glaubte wohl gar, es wäre ihm ver- 
gönnt, noch einmal auszulaufen. Ich 
sollte nie mehr schwimmen gehen nach 
diesem Tag. Die Seevögel wimmerten und 
stießen herab, als hätten sie die Nerven 
verloren beim Anblick dieser riesigen 
Schale voll blasenartig sich blähenden, 
bleiblauen, böse glitzernden Wassers. 
Unnatürlich weiß sahen sie aus an diesem 
Tag, die Vögel. Am Ufer hinterließen die 
Wellen eine Spitzenborte von schmutzig 
gelbem Schaum. Kein Segel verschan-
delte den hohen Horizont. Ich sollte nie 
mehr schwimmen gehen, nein, nie mehr 
wieder.«

(sinnstiftend) kanalisieren lässt, und zwar 
unabhängig von der inzwischen meisten- 
teils oder -orts als obsolet eingestuften 
Frage, ob sich das kühle oder warme, das 
erfrischende oder reinigende Nass in 
Küche und Badezimmer per se aus soge- 
nannten Designerarmaturen ergießen 
muss. Fern des häuslichen Umfelds samt 
dessen komfortbefördernder Ein- und 
Vorrichtungen tritt seine Kraft hingegen 
(eher) unbe- oder -eingeschränkt in Er- 
scheinung, bleibt nicht zuletzt an Spring- 
fluten oder Überschwemmungen zu er- 
kennen, weshalb der Homo sapiens mit- 
unter an Grenzen stößt, warum er trotz 
einiger zivilisatorischer Errungenschaften, 
trotz diverser Anlagen zur Energiegewin-
nung, der Option zur dauerhaften Grund- 
wasserabsenkung oder wenigstens -ab- 
leitung und der ökonomisch (offenbar) 
sehr vorteilhaft anmutenden Schiffbar-
machung von Flussläufen sein Denken 
und Handeln kontinuierlich überprüfen 
und stets kritisch reflektieren sollte. 
Ähnliches gilt fast unweigerlich für die 
Besiedelung von bis dato nicht bebauten 
Uferbereichen und (Halb-)Inseln, ergo für 
deren anwachsende »Bestückung« mit 
Eigenheimen, Feriendomizilen und Hotel- 
riegeln oder -türmen, da aus ihr eine 
unnötige und mitnichten als alternativlos 
zu apostrophierende Versiegelung des 
sich ohnehin schon verknappenden Land-
schaftsraums resultiert, die nachgerade 
leicht oder einfach zu vermeiden wäre, 
wenn es hier nicht primär oder aus-
schließlich um kommerzielle Interessen 
ginge, sondern Kriterien und Aspekte  
des Umweltschutzes den Vorrang hätten, 
sie generell die (ihnen) angemessene 
Priorität genießen würden. 
Und dennoch gab und gibt es zweifelsfrei 
überaus niveauvolle, in technischer wie 
gestalterischer Hinsicht höchst überzeu-
gende Lösungen, die mannigfaltige Her- 
ausforderungen erfüllen konnten und 
können, deren originäre Qualität jedoch 
in erster Linie auf der Tatsache fußt, dass 
sie in und mit Respekt vor der ursprüng-
lichen Situation entworfen und ausge-
führt wurden – wie die nachfolgenden 
Seiten veranschaulichen, die das gemein- 
hin nicht (mehr) eng zu fassende »Wasser- 
Thema« unter anderem anhand dreier 
Brückenbauwerke en passent wie en 
détail beleuchten. 

Wasser ist im Prinzip lediglich eine che- 
mische Verbindung aus den Elementen 
Sauer- und Wasserstoff, zugleich aber die 
einzige, die auf der Erde als Flüssigkeit, 
als Festkörper und als Gas vorkommt – 
und die zudem (berechtigterweise) zu 
den unabdingbaren Grundlagen terres- 
trischen Lebens gezählt wird, was de 
facto beinhaltet, dass sie allein durch ihre 
bloße Existenz jedwede Form menschli-
chen, tierischen und pflanzlichen Daseins 
auf dem vermeintlich dichtesten und wohl 
auch fünftgrößten Planeten des Sonnen-
systems entscheidend zu gewährleisten 
hilft. Neben den drei Aggregatszuständen, 
die Wasser nach bzw. durch Änderung 
von Druck oder Temperatur zumindest in 
hiesigen Breiten- und Längengraden an- 
zunehmen vermag, und der enormen 
Bedeutung, die ihm unbestreitbar inne- 
wohnt, hat es freilich noch weitere Eigen- 
arten und Eigenschaften, die seine Ein- 
maligkeit erhärten oder sogar bestätigen. 
So fungiert es zum Beispiel in Romanen, 
Novellen und vielen sonstigen literari-
schen Gattungen nicht selten als ein 
Synonym für Gefühls(er)regungen und 
Gemütsbewegungen, ja für den Ansturm 
von oder eben die Erinnerung an Emo- 
tionen, wobei deren Intensität je nach 
dramaturgischer Neigung und vor allem 
der Fähigkeit wie Feingeistigkeit des 
Autors oder der Autorin durchaus zu vari- 
ieren pflegt, im Übrigen beinahe genauso 
eklatant wie durch die Verwendung eines 
bestimmten Bilds oder Motivs, das dann 
wie eine Ein- oder (häufiger) Ausladung 
wirkt: der ruhende See, das tosende Meer, 
der reißende Strom, die sprudelnde Heil- 
quelle, das ausgetrocknete Gerinnebett, 
der rauschende Wild- oder (lieblich) plät- 
schernde Gebirgsbach … Wesentlich 
schönere Be- und Umschreibungen fin- 
den sich selbstredend bei John Banville, 
einem Meister im Ausloten seelischer 
Rückvergewisserungen und existentieller 
(Nicht-)Erfahrungen des Individuums, wie 
die einleitenden Zeilen aus dem Anfangs- 
kapitel seines äußerst lesenswerten 
Buchs »Die See« bereits demonstriert 
haben dürften.  
Darüber hinaus wird Wasser oft und gerne 
als eine Ur- oder Naturgewalt bezeichnet, 
die sich immer wieder Bahn bricht, die 
sich in toto also nicht beherrschen, kaum 
bändigen und nur in manchen Fällen 
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Tagungsbände zum Sonderpreis
Wir sind stolz auf 25 Jahre »Symposium Brückenbau in Leipzig«.

Anlässlich dieses Jubiläums haben Sie die Möglichkeit,
die Tagungsbände der vergangenen fünf Jahre zu einem Sonderpreis zu erwerben:

Wir bieten Ihnen die fünf Tagungsbände der Jahre 2020 bis 2024
zum einmaligen Sonderpreis von 225,00 € plus Porto plus Mehrwertsteuer an.

Jeder Tagungsband beinhaltet die detaillierten Schriftfassungen aller Vorträge, 
ist reich bebildert mit Fotos, Zeichnungen und Plänen und

führt zudem die Namen sämtlicher Referenten und Projektbeteiligten auf.

Einen besseren Querschnitt durch den Brückenbau der letzten fünf Jahre 
werden Sie im deutschsprachigen Raum kaum finden können.
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Querungsmöglichkeit mit Aufenthaltsqualität     

Neue Regenbrücke in Roding
           von Hubert Busler, Falko Schmitt, Dirk Krolikowski

Seit der Eröffnung und feierlichen 
Einweihung der neuen Regenbrü-
cke am 13. September 2024 bietet 
sich für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Roding im Landkreis 
Cham in der Oberpfalz eine zusätz-
liche Querungsmöglichkeit über 
den Fluss Regen. Zugleich wurde 
eine Anbindung des Ortsteils Mit- 
terdorf im Westen an das historische 
Stadtzentrum geschaffen. Mit der 
Zielsetzung, die Bereiche am Regen 
aufzuwerten, das historische Orts- 
bild mit den Anforderungen an  
den Hochwasserschutz sinnvoll zu 
verbinden und den Regen durch 
gestalterische Maßnahmen wieder 
stärker mit der Stadt Roding zu ver- 
knüpfen, initiierte die Stadt den 
Wettbewerb »Regenpromenade 
und -brücke Mitterdorf«. Im Feb- 
ruar 2019 wurde der Entwurf der 
Planungsgemeinschaft aus Mayr 
Ludescher Partner, DKFS Architects 
und Lex Kerfers Landschaftsarchi-
tekten von der Jury zum Sieger 
gekürt und zur Realisierung  
empfohlen.

1	 Konzeption und Gestaltung
Grundgedanke des Entwurfs war es, ein 
attraktives, filigranes Bauwerk mit dem 
Charakter einer urbanen Anbindung res- 
pektvoll und sensibel in den hochwerti-
gen Naturraum des Regens und seiner 
Ufer zu integrieren, es sollte also nicht in 
den Vordergrund rücken, sondern sich  
in die Landschaft einfügen und mit ihr 
eine Einheit bilden. Der entstehende viel- 
schichtige Erlebnisraum sollte dabei ein 
wertvolles Stück aus Stadt und Land-
schaft zeitigen, das die Lebensqualität 
der Bewohner fördert. Besonderes Augen- 
merk wurde daher auf die Angemessen-
heit der Lösung gelegt, die den richtigen 
Ton von Urbanität zwischen Stadt und 
Ortsteil anstimmt und die funktionalen 
Anforderungen des Ingenieurbaus (Hoch- 
wasserschutz und Brücke) mit der Lage 
im dörflichen Maßstab Mitterdorfs kom- 
biniert und durch die Aktivierung der 
Potentiale des Flusses eine harmonische 
Lösung ergibt. 
Die neue Infrastruktur aus Regenprome-
nade und Brücke soll sich harmonisch in 
den Orts- und Landschaftsraum einfügen 
und dessen Qualitäten verstärken, ohne 
jedoch den Charakter der neuen Bauwerke 
als modernes Stück Stadt zu verleugnen. 

 1 	 Neue Regenbrücke in Roding
	 © Aron Jungermann/Fotografie im Raum
 

Der besondere Wert liegt auf einer mini- 
malen, einfachen und klaren Formenspra-
che mit nachvollziehbarem Kräfteverlauf, 
die die herausragende Ingenieurbaukunst 
der Brücke als Element der Infrastruktur 
hervorhebt. Sie ist ein stimmiger Teil der 
Architektur der neuen Regenpromenade, 
die sich wiederum durch die sorgfältige 
Materialauswahl, die Maßnahmen zur 
Maßstabsbildung und den durchdachten 
baulichen Rhythmus der Zugänge in ihre 
Umgebung integriert. 
Die Tragwerksform entwickelt sich kon- 
sequent aus dem Verlauf des Wegs, der  
in Verlängerung der Straße »Am Graben«  
in Mitterdorf über den Regen führt und 
auf der Ostseite mit einem dezenten 
Schwenk nach Roding abknickt und einen 
fließenden Übergang zwischen den bei- 
den Anschlusswegen schafft. 
Durch eine zentrale Aussichtsplattform 
auf dem Steg, die sich wie selbstverständ-
lich aus der Formgebung ergibt, wird das 
neue Bauwerk zum Aufenthaltsraum und 
zu einem Ort, der sich mitten im Land- 
schaftsraum befindet.
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Eine hölzerne Sitzbank an der aus dem 
Kraftfluss resultierenden Voute auf der 
Innenseite der Knickstelle lädt mit freund- 
licher Materialität zum Verweilen ein.  
Mit minimalen Mitteln wird der Steg hier 
zum Ort und bietet dem Nutzer einen 
Aussichtspunkt auf die Stadt, den Regen, 
dessen Auen und die gesamte Land-
schaftskulisse. Die Brücke ist damit nicht 
nur Teil der Infrastruktur, sondern wird 
zum eleganten »Stadtmöbel«, das mit 
seinem Erscheinungsbild nicht nur den 
Landschaftsraum stärkt, sondern diesen 
auch funktional bereichert und seine 
Erlebbarkeit unterstützt.

 3 	 Brückenbauwerk und Weganschluss Richtung Roding
	 © Aron Jungermann/Fotografie im Raum 
	

 4 	 Aussichtsplattform mit Sitzbank und integrierter Beleuchtung
	 © Aron Jungermann/Fotografie im Raum 
	

 2 	 Schwarzplan mit Wegeführung
	 © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/ 
	 Lex Kerfers Landschaftsarchitekten

 5 	 Grundriss des Bauwerks
	 © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten
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 6 	 Schlanke Silhouette: zurückhaltende Integration in die Landschaft
	 © Aron Jungermann/Fotografie im Raum 
	

 9 	 Längsschnitt der Brücke
	 © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten
 

 8 	 Querschnitt in Feldmitte (Regen) und am Pfeiler
	 © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
	

 7 
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2 	 Konstruktion
2.1 	 Das Tragwerk		
Wesentliches Merkmal der neuen Geh-  
und Radwegbrücke ist ihre schlanke drei- 
dimensionale Silhouette, die sich aus dem 
tragwerkstechnischen System ergibt. Die 
Form macht den Kräfteverlauf im Bauwerk 
ablesbar, die elegante Silhouette fügt sich 
zugleich respektvoll in den Landschafts-
raum ein und sticht aufgrund ihrer auf- 
regenden Simplizität, Schlankheit und 
Harmonie hervor. 
Das neue Bauwerk erfüllt dabei das Licht- 
raumprofil zur Wahrung des Hochwasser-
schutzes sowie die Anforderungen an den 
Wasserdurchfluss, der durch die Querung 
nicht eingeschränkt wird. Die reduzierte 
Silhouette führt zudem zu einer material-
sparenden, hochwirtschaftlichen Lösung. 
Das Bauwerk überspannt den Regen in 
Form einer mehrfeldrigen Rahmenbrücke 
als integrales System mit einer Haupt-
stützweite von ca. 56 m über dem Fluss 
und ca. 21–27 m im Bereich der Rampe 
auf der Ostseite. Der Überbau besteht aus 
einem luftdicht verschweißten, gevoute-
ten Stahlhohlkasten, der monolithisch 
mit den Unterbauten verbunden ist.  
Der Querschnitt weitet sich im Grundriss 
von 3,50 m an den Widerlagern auf 5,20 m 
am Pfeiler auf. Er entwickelt sich aus einem 
nahezu dreiecksförmigen Querschnitt  
mit einer Höhe von 55 cm, der sich zum 
Pfeiler hin der Beanspruchung entspre-
chend zu einer trapezförmigen, 1,98 m 
hohen Voute auffaltet. Um die gestalte-
risch gewünschte minimale Überbauhöhe 
von 55 cm im Feld der Hauptstützweite 
zu erzielen und auf eine Schlankheit von 
l/100 zu reduzieren, wird der Überbau  
am Widerlager Mitterdorf und am Pfeiler 
über Stahllamellen biegesteif angeschlos-
sen. Das aus der schiefwinkligen Grund- 
rissführung resultierende Torsionsmoment 
wird als Kräftepaar über zwei Stahllamel-
len in die im Eckpunkt angeordnete 
Pfeilerscheibe abgeleitet.

Das Brückentragwerk ist über Bohrpfähle 
elastisch im tragfähigen Kies und Tertiär 
gegründet. Die Widerlager, Pfeiler und 
Gründungsbauteile wurden konventionell 
aus Ortbeton hergestellt, als Fahrbahn-
belag dient ein 6 mm dicker reaktions-
harzgebundener Dünnbelag. 
Auf der Westseite in Mitterdorf war ur- 
sprünglich die Ausführung eines Hoch- 
wasserschutzes entlang des Regens ge- 
plant, den das neue Brückenbauwerk 
überqueren sollte. Aufgrund der ufer- 
nahen Bebauung und der engen Platz- 
verhältnisse kam hier aber nur eine Lös- 
ung aus Mauern in Frage. Im Zuge der 
Planung wurde jedoch vom Wasserwirt-
schaftsamt entschieden, dass der Hoch- 
wasserschutz unter anderem aus Kosten- 
gründen nicht realisiert werden soll.

 10 	   Rampe Mitterdorf in Bewehrter-Erde-Bauweise
	 © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
	

Somit ergab sich für die weiterführende 
Rampe eine neue Planungssituation. 
Nach Untersuchung und Vergleich der 
Alternativen wurde insbesondere aus 
Nachhaltigkeitserwägungen und aus 
wirtschaftlichen Aspekten eine Ausfüh-
rung in sogenannter Bewehrter-Erde-
Bauweise gewählt. Die ca. 3,50 m hohe 
Rampe auf der Westseite in Mitterdorf in 
Verlängerung der Brücke wurde deshalb 
aus geokunststoffbewehrter Erde herge- 
stellt. Durch lagenweise angeordnete 
Geotextilien wird der Erdkörper versteift 
und entsprechend tragfähig. Der Aufbau 
der Rampe entstand innerhalb weniger 
Tage, sie kann vollständig recycelt und 
das Erdmaterial wiederverwendet 
werden. 
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2.2 	 Dynamisches Verhalten 
Auf Basis dynamischer Berechnungen 
wurden die rechnerischen Beschleuni-
gungen für die möglichen Verkehrsklas-
sen bei Alltags- sowie schwachem und 
sehr dichtem Verkehr ermittelt und mit 
den Grenzwerten der jeweiligen Kom- 
fortklasse abgeglichen. In keiner Bemes- 
sungssituation kam es rechnerisch zu 
einem horizontalen Aufschaukeln der 
Brücke durch den Lock-in-Effekt. Die hori- 
zontalen Schwingungen befinden sich 
auch ohne Dämpfer in einem unkritischen 
Bereich. Für die vertikalen Schwingungen 
war jedoch für jede Einwirkungsklasse  
ein Masse-Dämpfer im Hauptfeld über 
dem Fluss und im Endfeld der Rampe er- 
forderlich, welcher die kritischen Eigen- 
frequenzen und Beschleunigungen in  
den Komfortbereich verschiebt.

2.3 	 Materialität		
Sowohl aus gestalterischen Gründen als 
auch im Hinblick auf die Nachhaltigkeit 
wurde als Material wetterfester Stahl 
gewählt: Er bildet infolge Bewitterung 
eine Oxidschicht, so dass er ohne weitere 
Korrosionsschutzbehandlung witterungs-
resistent bleibt. Der hohe Aufwand für 
Wartung und Erneuerung des Korrosions-
schutzes im hochsensiblen Naturraum 
des Regens wird dadurch vermieden.  
Dank seiner charakteristischen rötlich-
braunen Farbtöne und der variierenden 
Oberflächenstruktur fügt sich der wetter- 
feste Stahl harmonisch in den Land-
schaftsraum ein.

 12 	  3-D-Modell der Geh- und Radwegbrücke
	 © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
	

 11 	   Überbau aus wetterfestem Stahl mit charakteristischen rötlich-braunen Farbtönen
	   © Aron Jungermann/Fotografie im Raum 
	  

2.4 	 Nachhaltigkeit
Mit der Ausführung des Überbaus in Stahl 
und der Unterbauten in Beton werden 
durchgängig Materialien gewählt, die 
robust, dauerhaft und vollständig recycle-
bar sind. Mit dieser nachhaltigen Mate- 
rialauswahl wird den wichtigen Kriterien 
auf dem Weg zu einem klimaneutralen 
Bauen, und zwar mit hohem Wieder-
verwendungswert und dem bewussten 
Verzicht auf umweltschädliche Maßnah-
men, Rechnung getragen. Die gewählten 
Materialien sind extrem effizient und 
langlebig, der Cortenstahl sorgt zudem 
selbst für seinen Korrosionsschutz und ist 
bei sortenreiner Trennung vollständig 
rückbaubar und recyclingfähig. Bewehrte 
Erde bei den Anschlussrampen reduziert 
den Energie- und Materialeinsatz 
ebenfalls.
Durch die Ausführung als semiintegrale 
Brücke mit monolithischer Verbindung 
des Stahlüberbaus mit den Pfeilern und 
dem Widerlager Mitterdorf wird auf  

wartungsintensive Lagerkonstruktionen 
verzichtet. Die minimale und elegante 
Silhouette des Bauwerks ist zugleich Aus- 
druck einer materialsparenden, hochwirt-
schaftlichen Lösung. Daraus resultierend 
werden auch die erforderlichen Trans-
portgewichte auf ein Minimum reduziert. 
Die Anschlüsse sind so konzipiert, dass 
sie jederzeit einsehbar und revisionierbar 
sind, ausgebildet in durchgehend hoher 
Qualität in Anlehnung an die Regeldetails 
im Brückenbau. Die Wartung der Beleuch- 
tung und sämtliche Instandhaltungs-
arbeiten können einfach vom Brücken-
deck aus erfolgen.
Die Symbiose aus Schönheit und Nach- 
haltigkeit, mit einfachen konstruktiven 
Details realisiert, der Verzicht auf war- 
tungsintensive Bauteile und nur minimale 
bauzeitliche Eingriffe in das empfindliche 
Umfeld waren die bestimmenden Para- 
meter beim Entwurf des Brückentrag-
werks.
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 13 	   Zurückhaltende Brückenbeleuchtung in Richtung Mitterdorf
	   © Aron Jungermann/Fotografie im Raum 
	

 14 	   Sitzbank mit integrierter Beleuchtung
	   © Aron Jungermann/Fotografie im Raum 
	  

 15 	   Pfeiler vor dem Betonieren
	   © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
	  

3 	 Lichtkonzept und die Wirkung 
Das Lichtkonzept soll nicht nur zur Sicher-
heit der Nutzer beitragen, sondern die 
Brücke auch in der Dämmerung wie bei 
Dunkelheit zu einem attraktiven Bestand- 
teil des Landschaftsbilds machen. Die 
prägnante sowie einfache Silhouette bei 
Tag zeichnet sich deshalb auch im Dun- 
keln durch eine schlichte und zurückhal-
tende, linienförmige LED-Beleuchtung 
des Überbaus ab. In die Handläufe inte- 
grierte Leuchtmittel erzeugen einen 
indirekten, blendfreien, subtilen Licht- 
teppich auf dem Gehweg mit geringst-
möglicher Abstrahlung nach oben und 
dadurch weitgehender Vermeidung von 
Beeinträchtigungen und Konsequenzen 
für Insekten und andere Tiere. Hierdurch 
wird das Brückendeck für Passanten sicher 
und gut erkennbar und lässt gleichzeitig 
einen ungestörten Ausblick auf den Ster- 
nenhimmel und den Landschaftsraum zu. 
Zudem wurde die wartungsarme LED- 
Beleuchtung in die Sitzmöbel integriert, 
um durch intensivere Ausstrahlung den 
gegebenen Aufenthaltsbereich blendfrei 
zu akzentuieren.

4 	 Bauausführung
Im November 2021 wurde mit den Bau- 
arbeiten zur Errichtung der Regenbrücke 
vor Ort begonnen. Nach Ausführung der 
Verbaumaßnahmen und dem Einbringen 
der Bohrpfähle erfolgte die Erstellung  
des Pfeilers und der Widerlager. 
Anfang 2022 kam es dann leider zu einer 
Unterbrechung und das Projekt drohte so- 
gar zu scheitern: Aufgrund des russischen 

Angriffskriegs gegen die Ukraine wurde 
der in einem Stahlwerk in Mariupol be- 
stellte Cortenstahl nicht ausgeliefert. 
Nach langer Suche konnte die benötigte 
Menge bei einem schwedischen Unter-
nehmen geordert werden, so dass Pro- 
duktion und Transport des Stahls nach 
Deutschland wieder gewährleistet  
waren.  
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Somit konnte die Vorfertigung der sechs 
Überbausegmente im Stahlbauwerk er- 
folgen. Die antransportierten Teilschüsse 
wurden auf die Unterbauten sowie auf 
Montagejoche abgesetzt und zusammen-
gefügt. Zum Einhub des Überbaus diente 
ein Autokran. Nach den Rampenschüs-
sen und dem Pfeilersegment wurde der 
Widerlagerschuss und anschließend das 
Mittelfeld über dem Regen eingehängt 
und verschweißt. Der Einhub der sechs 
Brückenteile verlief nach Plan, direkt 
danach begannen die Ausbauarbeiten. 
Nach Fertigstellung der Wegeanschlüsse 
und Begrünung der Uferböschungen 
wurde die Brücke im August 2024 für  
den Verkehr freigegeben.

5 	 Hydraulische Auslegung 
Der hydraulische Einfluss des Brücken-
bauwerks auf den Regen wurde weitest-
möglich verringert. Die Hauptspannweite 
über den Regen liegt inklusive Überbau 
über dem HQ 100+15 mit Freibord, wäh- 
rend die Rampe parallel zum Ufer sukzes- 
sive in die HQ-Höhen einschneidet. Die 
entsprechend vorgesehene Stützenstel-
lung und die strömungsgerechte Form 
des Brückenüberbaus erlauben dabei  
ein störungsfreies Abfließen des Wassers 
im Hochwasserfall ohne versperrende 
Wirkungen. Dammschüttungen wurden 
hier am Antritt auf ein Minimum 
reduziert.

6 	 Fazit		
In markanter Form und mit optimiertem 
Tragwerk sowie nachhaltigem Material-
einsatz ist ein elegantes Bauwerk entstan-
den, das der natürlichen Schönheit der 
Flusslandschaft des Regens einen skulp- 
turalen Akzent hinzufügt.
Eine barrierefreie Nutzung für alle ist 
gegeben, ebenso ein minimaler Einfluss 
auf den Schutzraum Regen und dessen 
Schutzgüter. Ingenieurbautechnische 
Eleganz und logische Form tragen zur 
Aufenthaltsqualität des Bauwerks bei,  
welches das Landschaftsbild des Regens 

und seiner Auen nicht nur ergänzt, son- 
dern aufwertet und bereichert. Die Ein- 
heit von Form, Gestalt und Tragwerk lässt 
das Bauwerk nahezu selbstverständlich 
mit der Landschaft verschmelzen. 
Mit der Regenbrücke in Roding ist durch 
enge interdisziplinäre Zusammenarbeit 
eine filigrane, ingenieurstechnisch an- 
spruchsvolle Geh- und Radwegbrücke 
entstanden. Der Steg fügt sich formal  
und materiell perfekt in den Naturraum 
ein und macht die Regenauen noch 
weiter erlebbar. 

 17 	   Einhub der Brückensegmente
	   © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
	

 16 	   Vorfertigung der Überbausegmente im Werk
	   © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
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Durch die frühzeitige, respektvolle und 
völlig unvoreingenommene Zusammen-
arbeit im Team, mit 3-D-Modellierung des 
Systems schon im Wettbewerb, den inter- 
disziplinären Austausch innerhalb der 
Planungsgemeinschaft und die Über-
nahme des Systems zur Optimierung des 
Tragverhaltens in den parametrischen 
Entwurfs- und Ausführungsprozess mit 
entsprechenden Simulationen am ver- 
knüpften Finite-Elemente-Modell konnte 
der Materialverbrauch minimiert und das 
im Wettbewerb formulierte Entwurfsziel 
in idealer Weise umgesetzt bzw. noch 
übertroffen werden. 

Das Brückenbauwerk wurde mit mehre-
ren Preisen ausgezeichnet, unter ande- 
rem mit einer Auszeichnung sowie dem 
Sonderpreis Nachhaltigkeit beim Deut- 
schen Brückenbaupreis 2025, einer Aner- 
kennung beim Bayerischen Ingenieur-
preis 2025 sowie dem Bridges Award 
2025 International.
Hierfür möchten wir uns auch bei allen an 
diesem Projekt Beteiligten bedanken.

Autoren:
Hubert Busler
Mayr Ludescher Partner,
München
Falko Schmitt
Dirk Krolikowski
DKFS Architects,
Aachen

Bauherr
Stadt Roding

Objektplanung und Bauüberwachung
Mayr Ludescher Partner, München, Stuttgart
DKFS Architects, London, Aachen

Tragwerksplanung
Mayr Ludescher Partner, München, Stuttgart

Landschaftsplanung
Lex Kerfers Landschaftsarchitekten, Bockhorn

Hochwasserschutz
Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG, 
München

Elektroplanung
Meyer Ingenieure GmbH, Regensburg

Prüfingenieur
Prof. Dr.-Ing. habil. Karl G. Schütz, Kempten

Bauausführung		
Rädlinger Maschinen- und Stahlbau GmbH, Cham 
(Stahlüberbau)
Strabag AG, Direktion Bayern Nord, Roding  
(Unterbauten)
Herbert Dankerl Bau-GmbH, Cham  
(Bewehrte-Erde-Rampe)

 18 	   Filigrane Brücke: Verbindung von funktionaler Struktur und landschaftlicher Zurückhaltung
	   © Mayr Ludescher Partner/DKFS Architects/Lex Kerfers Landschaftsarchitekten 
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Eine Holzbrücke für den weltgrößten Zierpflanzenmarkt      

Zu Fuß zur Royal FloraHolland in Aalsmeer
           von Franz Büsing 

Im Zuge des Mobilitätsprogramms 
»Bereikbaarheid Royal FloraHolland« 
der Provinz Noord-Holland entstand 
in Aalsmeer bei Amsterdam eine 
neue Geh- und Radwegbrücke, die 
einen barrierefreien Zugang zum 
weltgrößten Zierpflanzenmarkt er- 
möglicht. Teil der Ausschreibung 
war neben der Neuordnung des 
Verkehrsflusses entlang der viel-
befahrenen N231 auch die Konzep-
tion einer ca. 140 m langen Brücke. 
Während der ursprüngliche Entwurf 
vorgespannte Stahlbetonträger 
vorsah, entschied sich der nieder-
ländische Generalunternehmer 
Ballast Nedam jedoch auf Grund 
des hohen Eigengewichts dazu, 
eine alternative Lösung zu suchen. 
In Zusammenarbeit mit dem Inge- 
nieurbüro Miebach und wUrck 
architectuur wurde daraufhin ein 
eleganter Entwurf in Holzbauweise 
entwickelt, der auch erfolgreich 
umgesetzt wurde. Die positiven 
Erfahrungen im Projektverlauf 
überzeugten den Auftraggeber 
zudem, die drei gläsernen Auf-
zugstürme ebenfalls in Holzbau-
weise zu realisieren. Das Ergebnis  
ist ein harmonisches Gesamtbild 
mit starken Holzakzenten, das  
sich seit Juli 2024 elegant in die 
Umgebung einfügt.

1	 Konzeption
1.1 	 Nachhaltigkeit
Als Kernstück des integrierten Mobilitäts-
konzepts verbindet die neue Holzbrücke 
drei zentrale Zugangspunkte für den  
Fuß- und Radverkehr sowie den öffentli-
chen Nahverkehr und ermöglicht sowohl 
Gästen als auch Beschäftigten der Royal 
FloraHolland eine sichere und schnelle 
Querung der N231. Die verbauten 350 m³ 
Brettschichtholz speichern dabei ca.  
350 t CO₂ und machen die Brücke zu einer 
klimapositiven Kohlenstoffsenke. Mit der 
Substitution der Spannbetonquerschnitte 
durch Blockträger aus Brettschichtholz 
konnte das Eigengewicht um ca. 70 % 
von 9,10 t/m auf 2,60 t/m reduziert 
werden.

 1 	 Erscheinungsbild von Brückenbauwerk und Aufzügen
	 © Aiste Rakauskaite
 

 2 	 Vergleich: Stahlbetonquerschnitt versus Holzquerschnitt 
	 © Ingenieurbüro Miebach
 

1.2	 Entwurf
Das Tragwerk ist als gradlinige Balken-
brücke konzipiert und folgt in Lage und 
Höhe der benachbarten Transportbrücke, 
eine minimale Überhöhung in der Seiten- 
ansicht kompensiert dabei die Durch-
biegungen und Kriechverformungen  
aus dem Eigengewicht des Überbaus.  
Die Brücke ruht auf Fertigteilstützen aus 
Stahlbeton und überquert den stark be- 
fahrenen Legmeerdijk (N231) sowie den 
Veilingboulevard. Der seitlich überste-
hende Belag sowie der nach unten ab- 
getreppte Querschnitt schützen die  
Holzträger konstruktiv vor Witterungs- 
einflüssen. 
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Die hölzernen Fachwerktürme der Auf- 
züge greifen das nachhaltige Gestaltungs- 
konzept auf und bieten einen barriere-
freien Zugang zur Brücke. Die drei Türme 
sind freistehend mit ca. 10,70 m, 11,50 m 
und 12,50 m Tragwerkshöhe und ge- 
währleisten unter Gebrauchslast eine 
Kopfpunktverschiebung ≤ 20 mm. Der 
Übergang zur Brücke erfolgt dabei über 
ein Schleppblech, so dass sich Brücke  
und Aufzugstürme unabhängig vonein-
ander bewegen können. Obwohl keine 
Brandschutzanforderungen gestellt 
wurden, sind die Anschlusspunkte der 
Konstruktion weitestgehend innenlie-
gend, um ein optisch sauberes Erschei-
nungsbild zu gewährleisten. Die Glas- 
fassade der Türme dient dem Holzschutz 
und vermittelt gleichzeitig Einblicke in 
die ästhetische Konstruktion. Hierbei 
zeigt sich ein weiterer Vorteil des Holz- 
baus, da die einfache Verschraubung 
ohne Vorbohren für eine hohe Montage-
freundlichkeit sorgt, und zwar insbeson-
dere im Vergleich mit üblichen Stahl-
skelettstrukturen. Die Türme konnten 
deshalb auch vollständig im Werk vor- 
montiert und vor Ort mit einem Anschlag 
am Kopfpunkt und einem Stahlrahmen 
zur Aussteifung am Fußpunkt aufgerich-
tet werden.

 5 	 Montageablauf für den Überbau
	 © Ingenieurbüro Miebach
 

 6 	 Schema des Endabschnitts
	 © Ingenieurbüro Miebach
 

 4 	 Geh- und Radwegbrücke in Ansicht und Draufsicht 
	 © Ingenieurbüro Miebach
 

 3 
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Die drei stählernen Treppenläufe haben 
eine Nutzbreite von 2,20 m und bestehen 
aus jeweils zwei Hohlprofilen, auf denen 
Blockstufen aus Beton aufliegen. Die 
Treppen sind an der Brücke angeschlos-
sen, um im Bereich der Aufzugstürme auf 
eine weitere Stütze zu verzichten und so 
einen möglichst offenen Raum mit guten 
Sichtbeziehungen zu erzeugen. Die Ab- 
wesenheit von engen Zwischenräumen 
und Nischen soll vor allem ein positives 
Raumgefühl und dadurch ein besseres 
Sicherheitsgefühl für die Passanten 
erzeugen. 
Für das architektonische Gestaltungs-
konzept war es von großer Bedeutung, 
dass alle neuen Elemente (Brücke, Auf- 
züge und Treppen) sich eigenständig, 
aber harmonisch in die Umgebung ein- 
fügen. Die Hauptachsen der neuen Brü- 
cke wurden weitestgehend anhand jener 

der vorhandenen Querung ausgerichtet, 
die Strukturen sollten möglichst gradlinig 
und schnörkellos anmuten. Die meisten 
Anschlusspunkte wurden deshalb als 
innenliegende Verbindungen ausge-
führt, um die Außenflächen der Haupt-
elemente nicht zu unterbrechen.

2	 Tragstruktur
2.1	 Tragwerk der Brücke
Der Brückenkörper hat einen monolithi-
schen Querschnitt aus stehenden, block- 
verklebten Brettschichtholzbindern in  
GL 28h (Si). Der Querschnitt ist dabei über 
die Bauwerkslänge konstant mit 1,40 m 
Höhe und einer Breite bis zu 2,40 m. Die 
Gesamtlänge von ca. 140 m ist in vier 
Blockträger mit bis zu 40 m Einzellänge 
aufgeteilt, die maximale Spannweite be- 
trägt 37 m. Das Tragwerk ist als Gerber-
System ausgebildet, indem ein mittlerer 
Träger auf zwei Stützen ruht.  

Die weiteren Träger liegen jeweils auf 
einer Stütze und sind untereinander 
gelenkig angeschlossen, so dass das sta- 
tisch bestimmte System entsteht. Die 
Kräfte in Längsrichtung werden dabei  
an den Fertigteilstützen abgetragen.  
Um Zwängungen zu vermeiden, sitzen 
die M36-Gelenkbolzen in Langlöchern 
mit ± 26 mm Spiel. Bei der Planung wur- 
de berücksichtigt, dass auf der Baustelle 
lediglich Stahl-Stahl-Verbindungen ge- 
fügt werden müssen, da die Sperrfrist  
für die N231 auf ein Wochenende be- 
grenzt war. Die hohen Genauigkeiten  
der Holzbauteile zusammen mit den 
planmäßigen Toleranzen bei den Stahl- 
profilen und den Fertigteilstützen ermög- 
lichten eine zeitgerechte und erfolg-
reiche Montage des gesamten Brücken-
überbaus inklusive Belag und Geländer 
an einem Wochenende ohne Beeinträch-
tigung des Berufsverkehrs. 
Für die hohen Anpralllasten von 1.640 kN 
über der Nationalstraße N231 wurden 
vertikale Stahlprofile entlang der Mittel- 
achse der Stahlbetonstützen eingebaut, 
die sowohl in den Beton einbinden als 
auch den Holzträger durchstoßen. Die 
geschweißten Profile mit der Stahlgüte 
S355 haben Außenmaße von 300 mm × 
300 mm bzw. 300 mm × 400 mm. Die 
Wanddicken der ca. 3 m langen Stahlteile 
variieren dabei entsprechend der Belas- 
tung zwischen 11 mm und 40 mm. Die 
Holzträger sind im Bereich der Ausneh-
mungen für die Stahlprofile mit 20-mm- 
Vollgewindeschrauben verstärkt, um  
im Falle eines Anpralls alle Querkräfte 
weiterleiten zu können. 9 	 Unteransicht: Treppenanschluss mit freistehendem Aufzugturm

	 © Frank Miebach/Ingenieurbüro Miebach
 

 7 	 Holzfachwerk nach Fertigstellung
	 © Aiste Rakauskaite 
	

 8 	 Rendering des Stahlfachwerks
	 © Roeland Bornebroek/wUrck architectuur 
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2.2	 Auflager
Die Brettschichtholzträger werden verti- 
kal von zwei Elastomerlagern je Stütze 
getragen, die horizontalen Kräfte aus 
dem Überbau dabei planmäßig von den 
innenliegenden Stahlprofilen übernom-
men. Die Elastomerlager wurden für die 
Montage mit einer Gleitebene versehen, 
so dass sie nach der Verformung beim 
Ablasten der Holzträger in die planmäßi-
ge Position gebracht werden konnten. 
Der nachfolgende Verguss sicherte die 
Lager in ihrer finalen Position. 

2.3	 Tragwerk der Aufzugstürme
Im Vorentwurf waren die Aufzüge als 
einfachste Fachwerkstruktur geplant und 
auf den horizontalen Anschluss an der 
Brücke angewiesen, um den großen Wind- 
kräften standhalten zu können. Bei der 
Änderung des Tragwerks zu einer Lösung 
aus Brettschichtholz sollte ebenfalls un- 
tersucht werden, ob eine statische Ent- 
kopplung von der Brücke möglich ist, um 
die Komplexität der globalen Tragwerks-
strukturen zu begrenzen. Der vorgelegte 
Entwurf aus Brettschichtholz konnte da- 
bei nicht nur in gestalterischer Hinsicht 
überzeugen, sondern erfüllte auch diese 
statische Anforderung.

 11 	   Entwurf des Einspannprofils
	   © Ingenieurbüro Miebach
 

Alle Türme bestehen aus vertikalen Stüt- 
zen mit den Maßen 240 mm × 240 mm  
in GL28h und Diagonalen mit den Maßen 
200 mm × 200 mm in GL24h. Die Diago- 
nalen sind in veränderlichen Winkeln 
angeordnet, was sowohl ästhetisch an- 
sprechend als auch statisch herausfor-
dernd ist. Durch die Aussparungen an 

den Fahrstuhltüren wird zudem die Fach- 
werkstruktur durchbrochen, der Kraft-
fluss muss umgeleitet werden. Die feh- 
lenden Diagonalen sind daher durch 
Stahlrahmen ersetzt worden, um die 
Steifigkeit zu erhalten und gleichzeitig 
genügend Raum für eine Durchgangs-
öffnung von 1,76 m × 2,48 m zu schaffen.

 8 	 Rendering des Stahlfachwerks
	 © Roeland Bornebroek/wUrck architectuur 
	  

 10 	   Anheben, Rotieren und Verladen eines Blockträgers 
	   © Jos van der Ploeg/Sweco B.V.
 

 14 	   Ausbildung der Anschlüsse 
	 © Ingenieurbüro Miebach 
	   

 13 	   Konzept der Aufzugsmontage
	   © Ingenieurbüro Miebach 
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2.4	 Ausstattung
Das Geländer besteht aus Flachstahlpfos-
ten mit einer Seilnetzfüllung aus Edel- 
stahl und wird über die Brücke und die 
anschließenden Treppen fortgeführt.  
Sein oberer Abschluss aus Accoya-Brett-
schichtholz bietet Platz für eine innen-
liegende LED-Beleuchtung. Das Geländer 
ist in den Schmalseiten des Plattenbelags 
aus Betonfertigteilen befestigt. Die Be- 
lagsplatten sind lose auf den Hauptträ-
gern verlegt, für den Fall eines Anpralls 
wurde jedoch eine zusätzliche Lagesiche-
rung mit Stabdübeln zwischen der Unter- 
konstruktion und den Belagsplatten an- 
geordnet. Die Stöße der einzelnen Beton- 
fertigteilplatten sind mit Edelstahlrinnen 
hinterlegt, über eine Querneigung von ca. 
1 % entwässert der Belag auf der West- 
seite zur Transportbrücke hin in eine 
geschlossene Wasserhaltung.

3	 Holzschutzkonzept
3.1	 Konstruktiver Holzschutz 
Die Ausführung als geschützte Holzbrü-
cke nach DIN EN 1995-2 wird durch einen 
konsequenten und redundanten kons- 
truktiven Holzschutz unterstrichen. Der 
Brückenkörper wird durch den hinterlüf-
teten Gehbelag mit seitlichem Überstand 

 15 	   Geländer, Belag und Entwässerung im Endzustand
	   © Frank Miebach/Ingenieurbüro Miebach
 

 16 	   Beispielhafter konstruktiver Holzschutz am Endabschnitt 
	   © Frank Miebach/Ingenieurbüro Miebachh
 

von 400 mm umfassend vor Schlagregen 
geschützt, so dass auf den Einsatz che- 
mischer Holzschutzmittel vollständig 
verzichtet werden kann. Unterhalb der 
dauerelastisch versiegelten Stöße sind 
Rinnen aus korrosionsbeständigem Stahl 
angeordnet, um Oberflächenwasser zu- 
verlässig vom Holztragwerk wegzuleiten. 
Die zu erwartende hohe Lebensdauer  
der Brücke ist daher vergleichbar mit  
der einer Stahl- oder Betonbrücke.

3.2	 Lebenserwartung 
Im Ergebnis bleibt so der Werkstoff Holz 
als bestimmendes Material sichtbar und 
ist gleichzeitig nachhaltig geschützt. Die 
anzunehmende Lebensdauer liegt gemäß 
der zukünftigen europäischen Normung 
bei 100 Jahren, damit sind auch die stren- 
gen Auflagen der niederländischen Bau- 
herrenschaft erfüllt. 

4	 Planungsprozess und BIM 
Bereits zum Projektstart wurde Building 
Information Modeling (BIM) als durch-
gängige Planungsmethode festgelegt. 
Diese integrative Herangehensweise er- 
möglichte die enge Verzahnung verschie-
dener Fachdisziplinen – von der Verkehrs-
planung über die Brücken- und Aufzugs-
planung bis hin zur Abstimmung mit der 
bestehenden Bebauung. Besonders her- 
ausfordernd war die Überlagerung der 
verschiedenen Planungsebenen, da um- 
fangreiche Leitungsverlegungen not- 
wendig wurden, die wiederum einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Konzep-
tion und Ausführung der Gründung  
nahmen.
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 17 	   Feierliche Eröffnung der Brücke in Aalsmeer
	   © Frank Miebach/Ingenieurbüro Miebach
 

Der Überbau der Brücke stellte dabei nur 
einen Teilaspekt innerhalb des umfassen-
den BIM-Modells dar. Eine der größten 
planerischen Herausforderungen bestand 
in der frühzeitigen Definition der Über- 
gabepunkte zwischen Brückenkonstruk-
tion, Fertigteilstützen, Treppenanlagen 
und Aufzugstürmen. Um die Koordination 
aller Gewerke sicherzustellen, mussten 
die äußeren Konturen dieser Bauteile 
bereits in einer sehr frühen Entwurfs-
phase festgelegt werden. Diese frühe 
Festlegung reduzierte zwar die Flexibili-
tät bei der späteren Detailausarbeitung 
der Anschlusspunkte, ermöglichte jedoch 
eine rechtzeitige Revision und Absiche-
rung des globalen Modells.

Die konsequente Anwendung von BIM 
erwies sich im weiteren Projektverlauf als 
entscheidender Erfolgsfaktor: Sie erleich- 
terte den interdisziplinären Austausch 
aller Projektbeteiligten und trug wesent- 
lich zu einem produktiven, transparenten 
und zielgerichteten Planungsprozess bei.

Autor: 
Franz Büsing 
B. Eng. Holzingenieurwesen
Ingenieurbüro Miebach,
Lohmar
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Die neue »alte« Innbrücke in der Hauptstadt Tirols     

Umbau einer Flussquerung in Innsbruck
           von Rainer Köberl  

Die notwendige Sanierung der 
1981–1982 errichteten Spannbeton-
brücke über den Inn sollte auch un- 
ter gestalterischen Aspekten zum 
bestmöglichen Ergebnis führen, wes- 
halb die Hauptstadt des Bundes- 
landes Tirol einen Architekten mit 
der Begleitung aller Arbeiten beauf- 
tragte. Das Resultat dieses Umbaus 
ist nun eine »verwandelte« Fluss-
querung, die in ästhetischer wie 
funktionaler Hinsicht mit erheb-
lichen Vorzügen aufwartet.   

1	 Anlass und Aufgabe
Die Innbrücke gab der Stadt ihren Namen, 
die erste entstand 1165. Jene aus den 
1980er Jahren musste nun aufgrund  
von undichter Fahrbahn, undichter Geh- 
steige und undichten Randbalken saniert 
werden. So war alles bis auf das Spann-
betontragwerk abzutragen, selbiges ab- 
zudichten und der gesamte Oberbau  
neu zu errichten. 
Die Stadt Innsbruck entschied, dass aus 
gestalterischen Gründen ein Architekt 
diese Sanierungsarbeiten begleiten solle, 
viel war aber scheinbar nicht zu tun. Es 
ergab sich jedoch die Chance, durch die 
wenigen möglichen Eingriffe die alte 
ungelenke Brücke zu verwandeln. Viele 
freuten sich – auch über das jetzt deut- 
lich breitere Bauwerk, das indessen 
keinen Zentimeter breiter wurde.

2 	 Ansatz und Ausführung
Der erste Ansatz war, alle auf der alten 
Brücke und den Ufern befindlichen und 
aus rein gestalterischen »Ideen« entstan- 
denen schweren Mauern zu entfernen 
und den damit neu formbaren Randbal-
ken sowie den Geh- und Radweg in nur 
einem Material, nämlich in speziell ge- 
färbtem Beton, auszuführen. Das Zusam- 
menwirken des einheitlichen Materials 
für all diese Elemente mit dem nun ent- 
lang der gesamten Brücke ununterbro-
chen verlaufenden Geländer lässt das 
Bauwerk wesentlich breiter und von 
außen leichter wirken. 

Das neue Geländer, das eher einem räum- 
lichen Geflecht als einem »Gitter« gleicht, 
erzeugt eine starke Beziehung zum Fluss, 
die vorher durch Mauerstücke und grobe 
Geländer behindert war. 

 1 	 Innbrücke im Jahr 1984 
	 © Stadtarchiv Innsbruck
 

 2 	 Grundriss des Bauwerks
	 © Atelier Rainer Köberl
 

Sein sanftes Ausschwingen gibt den 
merkwürdigen Ausbuchtungen der  
Bestandsbrücke, die, aus dem Flugzeug  
bzw. der Luft gesehen, das Stadtwappen 
darstellen sollen, nun sogar Sinn und 
bindet das vorhandene Bronzekreuz in 
die verschiedenen Bezugshöhen und 
Materialien mit ein. 
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Die neuen Leuchten mit ihren bronzenen 
»Festtagshüten« verleihen der Brücke 
etwas Feierliches – und das nicht nur bei 
Nacht. Hier führen Rhythmus, Propor- 
tion und Positionierung fast zu einer 
Prozession. 

 3 	 Blick in Richtung des Stadtteils Mariahilf
	 © Lukas Schaller
 

 4 	 Aus- und Durchsicht (auch) flussabwärts
	 © Lukas Schaller
 

 5 	 Zusammenwirken der verschiedenen Elemente
	 © Lukas Schaller
 

 6 	 Neue Leuchten: Abendstimmung »mit« Sankt Nikolaus
	 © Edith Schlocker
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3 	 Resümee
Eigentlich ist eine gestalterische Quali- 
tät entstanden, die auf dem Zusammen-
spiel aller neuen Elemente beruht. Wobei 
dies bei der merkwürdigen Grundriss-
figur der alten Brücke beginnt: Es gibt 
»Schrägen«, die sich im Randbalken und 
in den Leuchtkegeln wiederholen, und 
die weicheren Rundungen, die aus der 
Begleitung des Grundrisses resultieren, 
die das Geländerkonzept beeinflussten 
und sich aus völlig anderer Logik in den 
Leuchten wiederfinden. 
Sehr vieles vom »Erwirkten« ist unsicht-
bar. So wurden die schweren Brecchien-
mauern an den Brückenköpfen abgebro-
chen und die dort vorhandenen Gelän- 
der bis an die neuen weitergeführt. Eine 
Überbauung der Radunterführung auf 
der Mariahilfer Seite ließ mehr Grünraum 
entstehen und den Waltherpark 12 m 
näher an die Brücke rücken. 
Der störende Trafo, zwar eine Innsbrucker 
Spezialität an wichtigen Stellen, harrt 
indessen noch der dringenden Verset-
zung.

 7 	 Regelsegment im Detail
	 © Lukas Schaller
 

 11 	   Eingang zum in der Nähe gelegenen Waltherpark 
	   © Lukas Schaller
 

 10 	   Ausbildung der Geländerstruktur 
	   © Atelier Rainer Köberl
 

  9 
	

  8 
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PMMA ist mehr als nur ein anderes Harz

Anspruchsvolle 
Brückendetails –  
Dauerhaft gelöst!
Ob bei Neubauten oder Ersatzneubauten – PMMA ist 
gemäß ZTV-ING 6-1 eine regelwerkskonforme Alternative 
und überzeugt durch überlegene Leistungsmerkmale.

Weitere Informationen

Wenn man sich unsere üblichen inner-
städtischen Brücken mit mäßigen Spann- 
weiten vor Augen hält, dann sind es doch 
meistens simple Platten, die über einen 
Fluss gespannt werden. Diese Sanierung 
zeigt, wie sehr Boden, Geländer und Licht 
solche einfachen Brücken zu verwandeln 
helfen – bei denen der Ingenieur aber  
oft nicht viel von seiner Kunst zeigen 
kann.  

Autor:
Dipl.-Ing. Architekt Rainer Köberl
Atelier Rainer Köberl,
Innsbruck 

 7 	 Regelsegment im Detail
	 © Lukas Schaller
 

 11 	   Eingang zum in der Nähe gelegenen Waltherpark 
	   © Lukas Schaller
 

 12 	   Erscheinungsbild der erneuerten Innbrücke nach Fertigstellung  
	   © Lukas Schaller
 

Bauherr
Stadt Innsbruck, Abteilung Planung, Baurecht und tech-
nische Infrastrukturverwaltung, Innsbruck, Österreich   
Leitung: Dipl.-Ing. Dr. Walter Zimmeter

Entwurf
Atelier Rainer Köberl, Innsbruck, Österreich
Leitung: Dipl.-Ing. Architekt Rainer Köberl
Mitarbeit: Dipl.-Ing. Stephan Limmer, 
 M. Arch. Suna Ezra Petersen, Joachim Kröss

Tragwerksplanung
Philipp ZT GmbH, Innsbruck, Österreich
Leitung: Dipl.-Ing. Wolfgang Philipp

Lichtplanung
Concept Licht, Mils, Österreich
Leitung: Manfred Draxl
			 
Metallbauberatung
Schlosserei Pernlochner, Rum, Österreich
Leitung: Florian Pernlochner

Bauausführung
Porr Bau GmbH, Niederlassung Tirol, Kematen,  
Österreich
Porr Bau GmbH, Niederlassung Wien, Österreich
Ing. S. Konrad GmbH, Imsterberg, Österreich

Leuchten
Ewo GmbH, Kurtatsch, Italien
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Einige Anmerkungen und Beispiele     

Schäden an Holzbrücken
           von Jürgen Vogel

Holzbrücken werden üblicherweise 
für eine Nutzungsdauer von mehr 
als 50 Jahren konzipiert. An unge-
schützten Bauteilen dieser Brücken 
werden aber oft schon nach sieben 
Jahren Schäden festgestellt, sei es 
durch Fäulnis des Holzes oder den 
Befall von holzzerstörenden Pilzen 
oder Insekten. Weiterhin können 
wetterbedingte Einflüsse wie Son- 
neneinstrahlung, Nebel, Tempe-
raturwechsel, Schlagregen oder 
Schnee und Eis auf die Holzkon-
struktion einwirken und somit  
zu Schäden führen. 

1	 Holzbrücken mit Rekorden
In Luzern steht die älteste Holzbrücke der 
Welt, die Kapellbrücke. Sie überspannt 
die Reuss, wurde 1365 errichtet und ist 
202,90 m lang. Im Jahr 1999 wurde die 
Vihantasalmi-Brücke in der Nähe des fin- 
nischen Mäntyharju eröffnet. Als längste 
für den Straßenverkehr zugelassene Holz- 
brücke ist sie 168 m lang und hat eine 
maximale Stützweite von 42 m. In Flisa, 
Norwegen, befindet sich die vermutlich 
größte Holzbrücke der Welt, den Fluss 
Glomma überspannend und eine Länge 
von insgesamt 196 m aufweisend. 

Die Holzbrücke in Bad Säckingen über 
den Rhein verbindet die deutsche Stadt 
Bad Säckingen mit der Gemeinde Stein in 
der Schweiz. Mit 203,70 m Länge ist sie 
eine der längsten gedeckten Holzbrücken 
Europas, also auch länger als die Luzerner 
Kapellbrücke. Die Brücke in Bad Säckin-
gen stützt sich auf sieben Steinpfeiler, 
von denen heute nur noch sechs sicht- 
bar sind. Sie hat eine Breite von ca. 5 m. 
Bei Essing in der Nähe von Kelheim führt 
seit 1986 eine Holzbrücke für Fußgänger 
und Fahrradfahrer über den Main-Donau-
Kanal, die im Bedarfsfall auch von Kraft- 
fahrzeugen genutzt werden kann.  
Als Spannbandstruktur konzipiert und 
deshalb wohl »Tatzlwurm« genannt, war 
sie mit 189,91 m die längste ungedeckte 
Holzbrücke Europas, bis sie im Jahr 2006 
vom »Drachenschwanz« in Ronneburg 
abgelöst wurde. 

 2 	 Holzbrücke über den Rhein in Bad Säckingen am Tag und in der Nacht
	 © Tourismus- und Kulturamt Bad Säckingen
 

 1 
	

 3 	 Spannbandbrücke über den Main-Donau-Kanal bei Essing
	 © Pufacz/www.wikipedia.org 
	

Die Brücke in Essing hat eine Breite von 
3,40 m, wovon 3,10 m auf den Geh- und 
Radweg entfallen. Errichtet wurde sie  
aus Brettschichtholz und sie verfügt über 
neun als Spannbänder ausgeführte 
Hauptträger, die jeweils 200 m lang  
sind. Die neun Hauptträger haben einen 
Querschnitt von je 22 cm × 65 cm und 
wurden in 40 m langen Teilstücken vor- 
gefertigt, angeliefert und vor Ort mit 
Keilzinkungen verleimt. Dadurch konnte 
erreicht werden, die Brücke für eine Nutz- 
last von 500 kg/m² auszulegen. Die reinen 
Baukosten betrugen ca. 4 Mio. DM, 1988 
wurde die Brücke mit dem Ingenieurholz-
baupreis Bayern ausgezeichnet. Wegen 
feuchtigkeitsbedingter Pilzschäden an 
der Holzkonstruktion musste sie 1998 
aber das erste Mal saniert und 2011  
dann grundhaft instand gesetzt  
werden. 
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Auf dem Gelände der Bundesgartenschau 
im thüringischen Ronneburg steht seit 
2006 die Holz-Erlebnisbrücke »Drachen-
schwanz« mit 225 m Länge. Sie hat eine 
wellenförmige Form und weist ein Spann- 
band aus verleimten Brettschichtholz-
platten auf. Das heißt, das nur 50 cm 
dicke Zugband ist aus einer Holzstahl-
verbundkonstruktion wellenförmig über 
drei Felder mit Stützweiten von mehr als 
50 m konstruiert worden. Als Brücken-
belag kamen hier witterungsbeständige 
Lärchenholzbohlen zum Einsatz, die 
neben der Funktion als Gehbahn gleich- 
zeitig zur Verminderung von vertikalen 
Schwingungen dienen.

2 	 Ursache von Schäden 
Holzbrücken mit ungeschützten Bautei- 
len können bereits nach wenigen Jahren 
schwerwiegende Schäden durch Fäulnis 
des Holzes oder durch zerstörende Pilze 
und Insekten aufweisen. Ihre Sanierung 
ist dann häufig unwirtschaftlich. Bild 5 
zeigt ein Bauwerk in einem Landschafts-
schutzgebiet, das sich nur noch von 
Spaziergängern nutzen lässt. 
Weiterhin können wetterbedingte Ein- 
flüsse wie Sonneneinstrahlung, Nebel, 
Temperaturwechsel, Schlagregen oder 
Schnee und Eis auf die Holzkonstruktion 
einwirken und in der Folge Schäden ver- 
ursachen.  
Trotz der zu Anfang genannten Beispiele 
werden in Deutschland Holzbrücken ver- 
gleichsweise selten gebaut. Dies ist wohl 
in der Annahme begründet, dass ihre 
Lebensdauer eher begrenzt sei. Dennoch 
gab und gibt es natürlich immer wieder 
beeindruckende Querungen aus Holz.  
So wurde zum Beispiel im Jahr 2004 bei 
Braunlage im Harz eine für den Schwer-
lastverkehr freigegebene Holzbrücke 
errichtet, und zwar die erste dieser Art  
in Deutschland. Das heißt, sie darf von 
Lkws mit einem zulässigen Gesamtge-
wicht bis 40 t befahren werden. 
Die Brücke hat eine Spannweite von 6 m 
und besteht aus insgesamt 37 m³ Eichen-  
und Douglasienholz, ihre Lebenserwar-
tung soll ca. 100 Jahre betragen. 

3 	 Holzarten und Baukosten
Für Außenbauteile, die ständig der Wit- 
terung ausgesetzt sind, eignen sich vor 
allem Zedernholz, Bangkirai, Teakholz 
oder Redwood. Aufgrund ihrer natürli-
chen Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Feuchtigkeit, Fäulnis und Insekten so- 
wie ihrer Langlebigkeit sind diese Holz- 
arten für den Außenbereich besonders 
geeignet. 
Aus Kostengründen werden Holzbrücken 
in Deutschland aber meistens aus Fich- 
ten- oder Tannenholz errichtet. Die Bau- 
kosten einer neu zu erstellenden Fuß- 
gängerbrücke aus Holz liegen zwischen 
300 €/lfm und 400 €/lfm. 

4 	 Chemischer Holzschutz
Um das Holz der Brücken, das ständig 
Witterungseinflüssen ausgesetzt ist, vor 
Pilzbefall und Schäden durch Insekten 
oder Schimmelbildung zu schützen, wird 
es in der Regel chemisch behandelt.  
Hierfür sind verschiedene Holzschutz-
mittel geeignet, zum Beispiel kann 
Chromat-Kupfer-Arsenat (CCA) zur An- 
wendung kommen: ein Pestizid, das 
Chrom, Kupfer und Arsen enthält und  
vor Termiten, Pilzen und anderen Schäd- 
lingen schützt.

 4 	 Erlebnisbrücke »Drachenschwanz« in Ronneburg
	 © André Karwath/www.wikipedia.org
 

 5 	 Holzbrücke in einem Landschaftsschutzgebiet
	 © www.pexels.com
 

Für die Entwicklung von Pilzen ist die 
Feuchtigkeit von besonderer Bedeutung, 
denn ab einer Holzfeuchte von mehr als 
20 % ist das Wachstum von Pilzen mög- 
lich. Dies bedeutet, dass überall dort,  
wo sich durch konstruktive Maßnahmen 
dieser Wert über einen längeren Zeitraum 
nicht unterschreiten lässt, vorbeugende 
chemische Holzschutzmaßnahmen 
vorzusehen sind.
Ein sehr wirksames Verfahren, um che- 
mische Holzschutzmittel aufzubringen, 
ist die sogenannte Kesseldruckimprägnie-
rung. Bei ihr wird das zu imprägnierende 
Holz zunächst einem Vakuum ausgesetzt, 
so dass eine Art Ausquetschen der Feuch- 
tigkeit erfolgt, ähnlich wie beim Zusam- 
mendrücken eines Schwamms. Danach 
wird Holzschutzmittel mit hohem Druck 
in das Holz eingepresst. 

Autor:
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Vogel
Hannover
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Jubiläumsveranstaltung der Verlagsgruppe Wiederspahn      

25 Jahre »Symposium Brückenbau in Leipzig«  
           von Karl Kröger 

Selbstverständlich hatte die Verlags- 
gruppe Wiederspahn auch zu ihrer 
Jubiläumsveranstaltung nach Leip- 
zig eingeladen. Und genau wie in 
den Jahren zuvor folgten ihrer Ein- 
ladung annähernd 260 Brückenbau-
experten aus dem In- und Ausland –  
zum inzwischen 25. »Symposium 
Brückenbau« am 25. und 26. Februar 
2025, das damit de facto restlos aus- 
gebucht war! Die Teilnehmerzahl 
blieb also auf höchstem Niveau: ein 
überaus eindrucksvolles Indiz für 
die Akzeptanz und das Renommee 
eines Ingenieurtreffens, das schon 
von jeher durch die Qualität seines 
Vortrags- wie des Rahmenprogramms  
zu überzeugen weiß. Eine zweite 
Tradition, welche die Leipziger 
Tagungsreihe seit Anbeginn aus- 
zeichnet, ist das sogenannte Refe- 
rentenessen am Vorabend, das eine 
erste Gelegenheit zu Dialogen wie 
Diskussionen bietet und dement-
sprechend stets regen Anklang 
findet. Ungefähr zwei Drittel der 
angemeldeten Brückenbauspezia-
listen reisten daher bereits am  
24. Februar an, um sich in zwang-
loser Atmosphäre auszutauschen, 
neue Kontakte zu knüpfen oder 
aber um bestehende weiter zu inten- 
sivieren. Verteilt auf die beiden Ver- 
anstaltungstage, gliederte sich das 
Symposium in exakt 23 Vorträge 
und deckte insofern ein außeror-
dentlich breitgefächertes und zu- 
dem international ausgerichtetes 
Themenspektrum ab. Und so ver- 
half es, wie bisher immer, sämtlichen 
Teilnehmern zu mannigfaltigen 
Ein- und Ausblicken, ja zu einer 
Vielzahl von Erkenntnissen und 
Perspektiven, die sich anderenorts 
kaum gewinnen lassen.   

Kompliment dem Veranstalter
Dipl.-Ing. Michael Wiederspahn führte 
souverän und mit gekonnten Einleitungs-
empfehlungen als Moderator durch die 
zweifelsohne sehr gelungene Veranstal-
tung. Besondere Erwähnung verdient 
zudem, dass die Themen durchgehend 
von allen Seiten beleuchtet wurden, was 
natürlich auch an der Auswahl fachkun- 
diger Referenten lag, die sich aus hoch- 
rangigen Vertretern von Auftraggebern, 
Bauverwaltungen, Ingenieurbüros und 
bauausführenden Unternehmen zusam- 
mensetzte. Und so wurde hier ebenso 
kompetent über den Entwurf und die  
Planung aktueller Brückenbauwerke 

informiert wie über deren Konstruktion, 
Vorfertigung und Montage, wobei tech- 
nische Weiterentwicklungen und neu- 
artige Vergabeverfahren erfreulicher-
weise gleichfalls ausgiebig zur Sprache  
kamen.
Ein großes Lob gebührt darüber hinaus 
der exzellenten Organisation des Sym- 
posiums mit dem beeindruckend breit- 
gefächerten Programm, einer klar struk- 
turierten Begleitung für die Teilnehmer 
und dem 184 Seiten umfassenden Ta- 
gungsband: Ausgabe 1/2 · 2025 der Fach- 
zeitschrift »Brückenbau«, die sämtliche 
Vorträge in Schriftform beinhaltet und 
vor Ort ausgegeben wurde.

  	 Eröffnung des 25. Symposiums in Leipzig 
	 © Anika Dollmeyer/Verlagsgruppe Wiederspahn
	

  	 Restlos gefüllter Vortragssaal und ebenso konzentrierte wie engagierte Teilnehmer 
	 © Anika Dollmeyer/Verlagsgruppe Wiederspahn
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Entwicklungen im Brückenbau
Den Reigen der Referenten eröffnete 
Ministerialrat Prof. Dr.-Ing. Gero Marzahn, 
Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr, mit »Digitaler Zwilling im Brü- 
ckenbau. Herausforderungen und Chan- 
cen der digitalen Erhaltung«, wobei er am 
Beispiel der Nibelungenbrücke in Worms 
das Prinzip und die Perspektiven einer 
neuen Plattform erläuterte, die für die 
Lebensdauerverlängerung von Bestands-
bauwerken künftig von großer Bedeu-
tung sein wird. Dipl.-Ing. Wolfgang Eilzer, 
Leonhardt, Andrä und Partner, lieferte 
danach eine nachgerade ideale, ja eine 
thematisch genauso passende wie um- 
fassende Ergänzung, indem er an die 
»Entwicklungen im Brückenbau in den 
letzten 40 Jahren« erinnerte und damit 
den Bogen von der Vergangenheit bis  
in die Gegenwart schlug.
Welche Auswirkungen eine oder eben  
die »Mobilität im Wandel« auf Verkehrs-
systeme und Infrastruktur zeitigen, ver- 
anschaulichte indessen Dipl.-Ing. Andreas 
Keil von schlaich bergermann partner, 
und zwar anhand von Projekten, die nicht 
auf Basis eines aktuellen Bedarfs, son- 
dern im Sinne einer Angebotsplanung 
entworfen und errichtet wurden und die 
dementsprechend einem sich ändernden 
Nutzerverhalten gerecht werden können. 
Mit einem in diverser Hinsicht nicht min- 
der bemerkenswerten Exkurs wartete 
anschließend Dipl.-Ing. Gregor Gebert, 
DEGES, auf, analysierte er doch sehr über- 
zeugend, warum »Verhandlungsverfahren 
bei Großbrücken« sowohl die Vergabe-
praxis zu vereinfachen als auch das unter 
konstruktiven wie wirtschaftlichen Aspek-
ten bestmögliche Resultat zu erzielen 
helfen. 

Rhein- und andere Großbrücken
Die nächsten drei Vorträge widmeten sich 
Rheinquerungen, bildeten also eine Art 
kleinen Programmschwerpunkt. Den An- 
fang machten hier Dipl.-Ing. Uwe Heiland, 
SEH Engineering, und Dipl.-Ing. Martin 
Seidel, SEH Reconstruction, mit »Ertüch-
tigung der Rheinbrücke Köln-Mülheim«, 
ergo einer, wie sie sagten, außerordent-
lich vielschichtigen Maßnahme, deren 
Realisierung die Ausarbeitung zahlreicher 
Sonderlösungen bedingte. Die allererste 
Demontage einer Schrägseilbrücke in 
Deutschland präzisierte dagegen Dipl.- 
Ing. Stephan Hamm, Hochtief Infrastruc-
ture, den »Rückbau der Rheinbrücke 
Duisburg-Neuenkamp« als eine Aufgabe 
von höchstem Schwierigkeitsgrad cha- 
rakterisierend, die dank der Anwendung 
innovativer Technik inzwischen erfolg-
reich bewältigt wurde. 

  	 Referenten aus Bauverwaltungen, Ingenieurbüros und bauausführenden Unternehmen  
	 © Anika Dollmeyer/Verlagsgruppe Wiederspahn
 

Für den adäquaten Ausklang dieses 
Themenblocks sorgten letztlich Dipl.-Ing. 
Ghaddanfar Najajra und Dipl.-Ing. Knut 
Ewald, beide DEGES, da sie mit der Josef- 
Kardinal-Frings-Brücke und der Krefeld-
Uerdinger Rheinbrücke den Blick auf 
zwei Ersatzneubauten lenkten, die in  
den kommenden Jahren zur Konkreti-
sierung anstehen.
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  	 Rege Debatten nach (fast) allen Vorträgen   
	 © Anika Dollmeyer/Verlagsgruppe Wiederspahn
 

  	 Intensive Diskussionen auch während der Kaffeepausen   
	 © Anika Dollmeyer/Verlagsgruppe Wiederspahn
 

Über wahrlich beeindruckende Dimen-
sionen verfügt auch die »Friesenbrücke in 
Weener«, nach ihrer Fertigstellung immer- 
hin die größte Hub-Drehbrücke für den 
Eisenbahnverkehr in Europa, wie Dipl.-Ing. 
Günther Dorrer, MCE, und Dipl.-Ing. Stefan 
Schwede, DB InfraGO, gleich zu Beginn 
ihrer Präsentation betonten, die im Übri- 
gen erhellte, welche konstruktiven und 
logistischen Herausforderungen es zu 
meistern galt, um die vorab definierten 
Qualitätsstandards zu erfüllen. Dass es  
im Fall der Planung und Ausführung einer 
weitgespannten Spannbetonstruktur ähn- 
lich differenzierter und zudem genauso 
fach- wie sachkundiger Überlegungen 
bedarf, bewiesen wiederum Dipl.-Ing. 
Martina Goldstein, Büchting + Streit, und 
Dipl.-Ing. (FH) Peter Wagner, Adam Hörnig 
Baugesellschaft, mit »Die Talbrücke Lan- 
deskroner Weiher«, wobei sie die Spezi- 
fika des Taktschiebeverfahrens fundiert 
zu beschreiben wussten.  

Bisher fand die Talbrücke Rahmede aus 
eher unerfreulichen Gründen breite Auf- 
merksamkeit in der Publikumspresse, was 
sich jetzt aber schleunigst ändern sollte, 
denn nach der sogenannten Stahlhoch-
zeit im Februar 2025 rückt die Vollendung 
des Ersatzbaus de facto kontinuierlich 
näher, wie Dr.-Ing. Daniel Wingenfeld, 
Ingenieurbüro Grassl, und Dipl.-Ing. 
Sascha Grubmüller, MCE, bestätigten,  
die ihr Referat notabene mit »Planen und 
Bauen aus einer Hand« untertitelt hatten. 
Der »Ersatzneubau der Rader Hochbrü-
cke«, deren Entwurf bereits 2021 in Leip- 
zig diskutiert worden war, reihte sich nun 
quasi nahtlos ein, zumal Dr.-Ing. Thomas 
Lechner, SSF Ingenieure, und Dipl.-Ing. 
Martin Steinkühler, DEGES, in Anknüpfung 
an ihre Vorredner primär zwei Aspekte 
vertieften: die Statik und das Verhand-
lungsverfahren inklusive Vergabe.  

Über eine Spreizbogenstruktur mit ca. 
186 m Spannweite, die als »Ersatzneubau 
der ersten Hochbrücke Levensau« firmiert 
und momentan errichtet wird, informier-
ten darüber hinaus Dr. techn. Andreas 
Meisel, WKC, und Dipl.-Ing. Andreas 
Rasmus, Wasserstraßenneubauamt Nord- 
Ostsee-Kanal, die Besonderheiten dieser 
Kanalquerung in puncto Konzeption und 
Baufortschritt vorrangig beleuchtend.  
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Bauwerke in der Stadt 
Einen bemerkenswerten Perspektiven-
wechsel vollzog Dr.-Ing. Otto Wurzer, 
WTM Engineers, thematisierte er in und 
mit der »Nutzungsdauerverlängerung  
der Alzbrücke Seebruck« doch explizit die 
Bestandserhaltung von Tragstrukturen 
und deren Ökobilanz und insofern zwei 
Kriterien, die in Zeiten des Klimawandels 
und signifikanter Sparzwänge der öffent- 
lichen Hand von kaum zu unterschätzen-
der Relevanz sind und es zweifelsohne 
auch bleiben werden. 
Mit einer Flussquerung, die in ungefähr 
sechs Monaten das Erscheinungsbild der 
südnorwegischen Kleinstadt Drammen 
mitprägen wird, beschäftigte sich hinge- 
gen Dipl.-Ing. Martin Lechner von Porr 
Bau, wobei er sich vor allem auf jene Fra- 
gen konzentrierte, die im Vorfeld wie im 
Verlauf der Werksvorfertigung, der Anlie- 
ferung und des Einhubs der meistenteils 
schweren und ungewöhnlich voluminö-
sen Stahlsegmente zu beantworten waren. 

Direkt danach vermittelte Dipl.-Ing. Arne 
Huhn, Senatsverwaltung Berlin, einen 
ebenso prägnanten wie exemplarischen 
Eindruck von den Interdependenzen 
beim Planen und Bauen in innerstädti-
scher Lage, indem er aufzeigte, welche 
Parameter politischer wie betrieblicher 
Natur die Umgestaltung des Brücken-
knotens Berlin-Marzahn bestimmen  
oder sogar dominieren. 

Der offizielle Teil des ersten Konferenz-
tags war damit absolviert, das Programm 
sah im Anschluss eine vergnügliche 
Abendveranstaltung für sämtliche Teil- 
nehmer und Gäste vor – und zwar wie 
stets beim Leipziger Symposium in einer 
exquisiten »Lokalität«, in diesem Jahr 
freilich, dem Veranstaltungsjubiläum 
angemessen, im Panorama Tower über 
den Dächern der Stadt. 
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  	 Präsentation neuer Produkte und Systeme im Rahmen einer Fachausstellung    
	 © Anika Dollmeyer/Verlagsgruppe Wiederspahn
 

  	 »Selfie« mit Moderator für die sozialen Medien
	 © Leonhardt, Andrä und Partner AG
 

Ausland als Schwerpunkt
Den Vortrag am frühen Mittwochmorgen 
zu bestreiten, ist mitunter nicht gerade 
einfach, gelang Laurent Ney, Ney & Part- 
ners, mit »ViA 15 als Paradigmenwechsel 
beim Brückenentwurf« indessen ganz 
hervorragend, zumal er die Anwesenden 
mit einem Pilotprojekt aus den Nieder-
landen konfrontierte, das in Gestalt einer 
Flora und Fauna integrierenden Kanal-
querung die Ansprüche und Bedürfnisse 
von Anwohnern, Automobilisten, Fuß- 
gängern und Naturschutz in eine Art 
Balance zu bringen versucht. 
Ob die »Clyde Bridge in Scotland«, wie die 
beiden Referenten behaupteten, tatsäch- 
lich »the latest iconic feat of engineering« 
verkörpert, lässt sich in Anbetracht der 
mannigfaltigen Rekordbemühungen in 
den fernöstlichen und -südlichen Regio- 
nen der Welt nur schwerlich überprüfen, 
ändert aber per se nichts an der Singula-
rität der von Rob Schippers und Arie van 
den Hoeck, Hollandia Infra, trefflich skiz- 
zierten Drehkonstruktion. 

Eine Stahlbogenstruktur nach ihrer Vor- 
montage durch die überwiegend schma- 
len Straßen einer Vorortgemeinde trans- 
portieren zu müssen, um sie dann über 
den Bahngleisen einzuschieben, ist si- 
cherlich keine alltägliche Aufgabe, wie 
Dr.-Ing. Timm Wetzel von Hessen Mobil 
am Beispiel der »Hahnwaldbrücke in 
Niedernhausen« verdeutlichte. Auf das 
ungeteilte Interesse des Auditoriums 
stieß auch die »Stadtgrabenbrücke in 
Lübeck«, was wenig erstaunlich war, da 
Constantin Schäfer M. Eng. von Leon-
hardt, Andrä und Partner die entschei-
denden Attribute dieses Dreifeldträger-
systems mit Orthoverbund-Fahrbahn- 
platte und Carbonbewehrung plausibel 
zu schildern vermochte. 
Welche Herausforderungen aus Geologie 
und Topografie resultieren, wenn Bau- 
werke im Hochgebirge erneuert werden 
sollen, veranschaulichte danach Dipl.-Ing. 
Dr. techn. Franz Forstlechner, ÖBB-Infra-
struktur, in und mit »Komplexität im 
inneralpinen Eisenbahnbrückenbau«, die 
im Rahmen des Forschungsvorhabens 
Rail4Future erfolgte Ertüchtigung der 
Salzachbrücken en gros wie en détail 
kompetent auffächernd. Grünbrücken, 
die Wildtieren als Straßen- oder, wesent-
lich seltener, Gleisquerungen dienen, 
werden in der Regel aus Stahl- und Spann- 
beton oder, lediglich vereinzelt, aus Holz 
errichtet: ein Faktum, das in der Schweiz 
zur Erprobung von zukunftsorientierte-
ren Alternativen führte, wie Jean-Marc 
Waeber und Stéphane Cuennet, Bundes-
amt für Strassen ASTRA, in Leipzig am Fall 
zweier Bogenkonstruktionen in Verbund-
bauweise mit vorgespannten Holzträgern 
dokumentierten. 

»Herausforderungen beim Betonieren 
unter Verkehr« ist leider entfallen, so dass 
Eng. Javier Muñoz Rojas, Carlos Fernan-
dez Casado, ein bisschen mehr Redezeit 
hatte, um »An innovative solution for  
the rehabilitation and seismic retrofit  
of vulnerable existing bridges« als eine 
Methode vorzustellen, die einstweilen 
beim Viadukt Yarumo blanco in Kolum-
bien zur Anwendung kam und sich dort 
als leistungsfähig erwiesen hat. 
Mit einem gemeinsamen Mittagessen 
und dem Ausblick auf die Brückenbau-
Veranstaltung im nächsten Jahr endete 
schließlich das 25. Symposium.
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  	 Geschenke zum Jubiläum: Winzersekt für alle Teilnehmer
	 © Verlagsgruppe Wiederspahn
 

  	 »Selfie« mit Moderator für die sozialen Medien
	 © Leonhardt, Andrä und Partner AG
 

  	 Tagungsband mit den Vorträgen zum Nachlesen
	 © Verlagsgruppe Wiederspahn
 

Fazit und Ausblick 
Das diesjährige Brückenbau-Symposium 
in Leipzig als das 25. seiner Art hatte dank 
seines Jubiläums einen ganz besonderen 
Charakter und ein wirklich besonderes 
Flair. Es bot mit dem Hyperion-Hotel 
wiederum einen sehr angenehmen Rah- 
men und eröffnete, wie immer, viele 
Gelegenheiten zur intensiven Kontakt-
pflege für die Teilnehmer – nicht zuletzt 
bei der Abendveranstaltung, bei den 
Mittagessen und während der Kaffee-
pausen, die in der begleitenden Fachaus-
stellung stattfanden, in der ausgewählte 
Anbieter und Hersteller von Produkten, 
Systemen und Software mit weiteren 
Informationen aufwarteten. 

ISSN 1867-643Xwww.verlagsgruppewiederspahn.de

Ausgabe 1/2 . 2025

25. Symposium Brückenbau in Leipzig    
 

Die kompetenten Referenten sorgten 
zudem für einen umfassenden Erkennt-
nisgewinn durch ihre Bauwerkserläute-
rungen, Kriterien der Entwürfe und der 
Planung, Spezifika bei Detaillierung  
und Ausführung, Charakteristika von  
Konstruktion und Montage gleicherma-
ßen berücksichtigend. Das Symposium 
»Brückenbau« in Leipzig wurde seinem 
hohen Anspruch also einmal mehr 
gerecht. 

Die Schriftfassungen sämtlicher Refe- 
rate lassen sich nachlesen – in Ausgabe 
1/2 ∙ 2025 der Fachzeitschrift »Brücken-
bau«, die als Tagungsband fungiert und 
in jeder gut sortierten Buchhandlung 
oder eben direkt über die Verlagsgruppe 
Wiederspahn zu erwerben ist. 

Autor:
Karl Kröger
Fachjournalist,
Nürnberg
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Großes Spezialprojekt von Maurer

Rheinbrücke bei Speyer

Im Zuge der A 61 bei Speyer überspannen 
zwei Brückenbauwerke den Rhein und 
das Rheinvorland: die markante Schräg-
seilbrücke und eine Vorlandbrücke: Beide 
wurden vor über 50 Jahren errichtet und 
sind gemeinsam auf einem Trennpfeiler 
links des Rheins gelagert. Der dortige 
Fahrbahnübergang musste nach mehre- 
ren Reparaturen und Instandsetzungen 
komplett erneuert werden.
Besondere Herausforderung war hier, 
dass die Fahrbahnübergangskonstruk- 
tionen (Ükos) Verformungen und Bewe- 
gungen von zwei beweglichen Überbau-
ten (Strom- und Vorlandbrücke) an ihrem 
Treffpunkt ausgleichen müssen. Daher 
wurden sie als Sonderkonstruktionen 
geplant und ausgeführt. Zudem hat die 
456 m lange Schrägseilbrücke einen 
stählernen Überbau, die 302 m lange 
Vorlandbrücke ist aus Spannbeton. Die 
Ükos waren also auf der einen Seite an 
Stahl, auf der anderen an Stahlbeton 
anzuschließen. 
Die Autobahnsperrzeiten sollten so ge- 
ring wie möglich gehalten werden, was 
zusätzliche Herausforderungen bedeu-
tete, denn beim alten Übergang handelte 
es sich um einen Rollverschluss: eine 
Bauart, die seit den 1970er Jahren nicht 
mehr zur Anwendung kommt. 
Üblicherweise dauert ein Üko-Tausch vier 
bis sechs Wochen pro Bauabschnitt. Das 
Maurer-Team bewältigte diese Aktion 
jedoch an zwei aufeinander folgenden 
Wochenenden mit je 50 h Sperrung einer 
Fahrtrichtung – eine bundesweit einma- 
lige Rekordleistung. Entscheidend war 
dabei, dass die Anschlussdetails auf eine 
minimale Einbauzeit optimiert wurden. 

  	 Kombination aus Schrägseil- und Vorlandbrücke 
	 © Lothar Reichel/Maurer SE

Und deshalb wurden so viele Leistungen 
wie möglich ins Vorfeld, also ins Werk in 
München verlegt. Das ganze Wochen-
ende war dann im 15-min-Takt durch-
geplant:
–	 Entfernen der alten Fugen
–	 Vorbereitung der Einbaustellen
–	 Einhub der neuen Fugen
–	 Anbindung der neuen Fugen an  
	 Stahl bzw. Beton
–	 Betonverguss
–	 Fahrbahnbelag
–	 Abnahme 
Die neuen MSM®-Schwenktraversenkon-
struktionen mit zwölf Dichtprofilen und 
Geräuschminderung, die auf der A 61  
bei Speyer zum Einsatz kamen, können 
eine mögliche Längsverschiebung von 
1.140 mm ausgleichen. Jede Üko ist mit 
Gehwegen 16,50 m lang (in der Fahrbahn: 
12,75 m) und 21 t schwer – es sind da- 
mit die derzeit größten MSM®-Schwenk-
traversen in Deutschland.

  	 Ausbau des alten Rollverschlusses
	 © Andreas Hantschke/Maurer SE

Übergangskonstruktionen mit Schwenk-
traversen werden seit Jahrzehnten welt- 
weit erfolgreich eingebaut. Sie erlauben 
Bewegungen bis 3 m sowie Verdrehun-
gen in alle Richtungen: Die Schwenk-
traversen tragen die obenliegenden, 
parallelen Profile, sie verlaufen zudem 
leicht schräg zur Fahrtrichtung und sor- 
gen so dafür, dass sich die öffnenden und 
schließenden Bewegungen der Brücke 
gleichmäßig auf die Dichtprofile zwi- 
schen den Stahlprofilen verteilen. 
Eine Besonderheit der MSM®-Schwenk-
traversen-Konstruktionen von Maurer ist 
die Lagerung der Lamellen, laufen sie 
doch in neu entwickelten W-förmigen 
MSM®-Lagern. Diese sogenannte Kata- 
maran-Lagerung lässt die Profile leichter 
und präziser über die Traversen gleiten, 
wobei der Gleitwerkstoff MSM® Zwän-
gungen verhindert und die Lebensdauer 
erhöht. 
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Die Lamellen der Üko bei Speyer tragen 
oben zusätzlich Rauten zur Geräuschmin-
derung. Diese aufgeschweißten, speziell 
profilierten Rauten reduzieren den Ge- 
räuschpegel um 30–50 %. Aufgeschweißt 
deshalb, weil das erheblich länger hält  
als verschraubte Elemente, die sich durch 
die ständigen Überfahrungen lösen 
können.
Zusätzlich führte Maurer weitere  
Arbeiten aus:
–	 Am nordwestlichen Widerlager wurde 

eine Trägerrost-Dehnfuge generalüber-
holt mit Wechsel aller Verschleißteile: 
Gleitlager, Gleitfedern, Steuerfedern 
und Dichtprofile.

  	 Anlieferung und Einhub der neuen Übergangskonstruktion 
	 © Lothar Reichel/Maurer SE

  	 Traversen mit Katamaranlagern in W-Form
	 © Lothar Reichel/Maurer SE

  	 Anschweißen der neuen Schwenktraverse 
	 © Andreas Hantschke/Maurer SE
 

  	 Übergangskonstruktion unter Verkehr
	 © Andreas Hantschke/Maurer SE

  	 Prinzip eines Kalottensegmentlagers
	 © Maurer SE

–	 An denselben Widerlagern der Vorland-
brücke und am Trennpfeiler wurden je 
Bauabschnitt vier vorhandene Rollen- 
lager durch Kalotten-Segmentlager 
ersetzt.

Auch der letzte Punkt ist eine Besonder-
heit von Maurer: MSM®-Kalotten-Seg-
mentlager haben im Gegensatz zu nor- 
malen Kalottenlagern einen rechteckigen 
Grundriss. Sie können damit genau an die 
Anschlussflächen der alten Rollenlager 
angepasst werden, haben aber bessere 
technische Werte und eine höhere 
Lebensdauer. 

Die beiden Wochenenden waren freilich 
nur mit einem Personal-Großaufgebot  
zu bewältigen. Maurer nutzte dafür die 
Ressourcen aus allen Montagestandorten. 
Die Projektleitung kam aus München, 
ebenso die Bauleitung für die Ükos. Die 
Bauleitung für den Lagerwechsel hatte 
der Standort Lünen inne. Die über 30 
Monteure stammten aus den Montage-
standorten Bernsdorf, Lünen, München 
und Wien. 

www.maurer.eu
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Fertigung und Montage durch Stahlbau Wegscheid

Neue Rad- und Gehwegbrücke in München 

Im Jahr 2024 wurde im Münchner Osten 
ein bedeutendes Infrastrukturprojekt 
realisiert: der Neubau des Knotenpunkts 
St 2082 und des Heimstettener Moos-
wegs und damit ein Projekt, das auf eine 
nachhaltige Verbesserung der Verkehrs-
führung sowie die Sicherheit und Förde- 
rung des Fuß- und Radverkehrs abzielt. 
Kernstück dieses Projekts ist die neue 
Geh- und Radwegbrücke, die nun ein- 
drucksvoll über die Staatsstraße (St) 2082 
führt. 
Die Brücke entstand im Zuge der Lan- 
desgartenschau Kirchheim 2024, die als 
Impulsgeber für zukunftsweisende Infra- 
strukturvorhaben und nachhaltige Stadt- 
entwicklung dient. 

  	 Anlieferung und präzises Einheben der vorgefertigten Stahlrohrkonstruktion
	 © Stahlbau Wegscheid GmbH

Und sie ist das Ergebnis einer engen 
Zusammenarbeit zwischen mehreren 
erfahrenen Partnern: 
–	 Gemeinde Kirchheim
–	 Vössing Ingenieurgesellschaft mbH  
–	 Josef Rädlinger Bauunternehmen GmbH 
–	 Stahlbau Wegscheid GmbH
Die Stahlbau Wegscheid GmbH übernahm 
dabei die ganzheitliche Verantwortung 
für die Stahlkonstruktion – von der prä- 
zisen Planung über die Fertigung und 
hochwertige Beschichtung bis hin zur 
millimetergenauen Montage vor Ort. 
Die Brücke überzeugt aber nicht nur 
durch ihre Funktion, sondern auch durch 
ihre technische Raffinesse und moderne 
Gestaltung. So handelt es sich um eine 
fachwerkartige Konstruktion aus Stahl- 
rohren von ca. 60 m Länge und ca. 5,30 m 
Breite, die ein Gesamtgewicht von ca.  
100 t aufweist. Das Geländer besteht  
aus Stahl mit Edelstahlhandlauf und 

Drahtgitterfüllung, als Belag kamen  
zwei Gussasphaltschichten mit einer 
Endbeschichtung zur Ausführung. 
Die Stahlkonstruktion wurde in drei Seg- 
menten gefertigt, per Schwertransport 
zur Baustelle transportiert und vor Ort 
fachgerecht zusammengeschweißt. Der 
Einhub erfolgte schließlich in Form eines 
spektakulären Einhubs mit zwei Mobil-
kranen, realisiert von der erfahrenen 
Fachfirma AKM Autokranvermietung aus 
Oberschleißheim. Dieser anspruchsvolle 
Vorgang erforderte höchste Präzision  
und perfekte Koordination. 
Mit der Fertigstellung der Brücke wurde 
ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicher-
heit und zur Förderung des Radverkehrs 
in der Region geleistet, steht das neue 
Bauwerk doch beispielhaft für moderne 
Infrastruktur, nachhaltige Mobilität und 
effiziente Projektabwicklung. 

www.stahlbau-wegscheid.de 
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Neues Großprojekt von Porr 

Verkehrsknoten Marzahn in Berlin 

Der Verkehrsknoten Marzahn erstreckt 
sich über den Kreuzungsbereich der 
Landsberger und der Märkischen Allee 
mit den Fern- und S-Bahn-Gleisanlagen 
der Deutschen Bahn. Im Auftrag des Lan- 
des Berlin, vertreten durch die Senats-
verwaltung für Mobilität, Verkehr, Klima- 
schutz und Umwelt, realisiert der Ber- 
liner Standort des Porr Ingenieurbaus  
in Arbeitsgemeinschaft mit der Firma 
Kemna Bau Ost den Neubau dieses 
zentralen Verknüpfungspunkts.  
Es ist ein Großprojekt, das den veränder-
ten Anforderungen an die Mobilität ge- 
recht werden soll: Mit dem künftigen 
Verkehrsknoten Marzahn wird ein wichti- 
ges Element der Berliner Verkehrsinfra-
struktur aktuellen Ansprüchen gerecht 
werden. Das heißt, es sollen hier unter 
anderem die Verkehrssicherheit und die 
Nutzerfreundlichkeit erhöht sowie das 
westlich gelegene Gewerbegebiet besser 
angebunden werden. Hauptgründe für 
den Handlungsbedarf sind der marode 
Zustand der bestehenden Brückenbau-
werke, die veralteten Verkehrsanlagen 
sowie das Fehlen von sicheren Rad- und 
Fußwegen. 
Die Ausführungsplanung begann im 
Januar 2025, so dass das Porr-Team bereits 
im April mit den ersten Bautätigkeiten 
starten konnte. Das Projekt beinhaltet 
zahlreiche anspruchsvolle Komponenten, 
die eine grundlegende Modernisierung 
der Verkehrsinfrastruktur ermöglichen.  

  	 Visualisierung des künftigen Über- und Unterführungsbauwerks  
	 © EIBS GmbH/Setzpfand GmbH & Co. KG/Porr GmbH & Co. KGaA 

Im Mittelpunkt stehen zwei neue Brü- 
ckenbauwerke, die eine Brücke wird in 
einer Stahlverbundkonstruktion, die 
andere als Stahlbetonbauwerk errichtet, 
wobei eine von ihnen über die vorhande-
nen Bahnanlagen verläuft. Ergänzend 
entstehen 13 Stützwände und vier Unter- 
führungen, um die Verkehrssituation zu 
optimieren. Weitere Arbeiten umfassen 
den Abriss einer bestehenden Brücke, 
umfangreiche Erdarbeiten mit einem 
Volumen von ca. 55.400 m³ Boden sowie 
den Einbau von 1.877 m² Stahlspund-

wänden und 3.030 t Betonstahl. Darüber 
hinaus werden 374 t Stahlkonstruktionen, 
darunter Stahlverbundträger, montiert. 
Das Leistungsspektrum reicht von der 
Planung und dem Abriss über den Stahl- 
betonbau bis hin zur Abdichtung und 
zum Geländerbau. 
Die Fertigstellung des Neubaus ist für 
Ende 2028 geplant und wird die Lebens-
qualität in Marzahn und den umliegen-
den Regionen nachhaltig verbessern. 

www.porr.de
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Innovative Bauweise von Echterhoff   

Expressbrücken für Münster

Die beiden Brücken an der B 51 sind, vor 
allem in Verbindung mit der Autobahn A 1 
und der Umgehungsstraße Münster, für 
die Verkehrsflüsse der Region unverzicht-
bar. Aber sie waren genau wie mehr als 
30.000 andere in Deutschland nicht mehr 
ausreichend belastbar, ihr Neubau daher 
unvermeidbar. Um die Auswirkungen auf 
den Verkehr zu minimieren, kamen hier 
die Experten von Echterhoff ins Spiel. 
Dank optimierter Planung und der Errich- 
tung einer ersten »Expressbrücke« konn- 
ten die beiden Querungsbauwerke nicht 
nur deutlich schneller, sondern auch mit 
wesentlich weniger Beeinträchtigungen 
für Pendler und Anwohner realisiert 
werden.
Ein wesentlicher Bestandteil des Erfolgs 
war und ist also der Einsatz der Echter-
hoff-Expressbrücke, deren Konzeption 
speziell auf Geschwindigkeit und Quali- 
tät ausgelegt ist. Das heißt, die erste 
Brücke wurde in der Rekordzeit von nur 
24 d bis zum Auflegen der Längsträger  
in VFT-Bauweise mit Hybridkappe und 
vormontiertem Geländer errichtet und  
in lediglich sieben Wochen fertiggestellt.  
Das Brückenbauprojekt der B 51 hat sich 
zu einem bundesweit beachteten Beispiel 
für innovative Bauverfahren und signifi- 
kante Bauzeitverkürzungen entwickelt. 

  	 Auflegen der VFT-Träger
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

Neben der Effizienz lag ein starker Fokus 
auf Nachhaltigkeit: Erstmals wurden um- 
fassende Analysen zur Verkehrsbelastung 
und CO2-Bilanzierung während der Bau- 
phase durchgeführt. Die Ergebnisse zei- 
gen bereits jetzt, wie sich Bauzeitverkür-

  	 Widerlager aus Fertigteilen 
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

  	 (Selbstgebackene) Torte zur Eröffnung 
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

zungen künftig ökologisch und ökono-
misch vorteilhaft in Verträgen berück-
sichtigen lassen. 
Und sogar das Fernsehen zeigte sich 
angetan, wurde in der WDR-Videotage-
buch-Reihe »Die Weg frei Macher« der 

Baufortschritt doch dokumentiert, ange- 
reichert im Übrigen um Einblicke in die 
Arbeit der Projektbeteiligten, was zwei- 
fellos Begeisterung für den Beruf des 
Bauingenieurs wecken dürfte. 

www.echterhoff.de
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  	 (Selbstgebackene) Torte zur Eröffnung 
	 © Gebr. Echterhoff GmbH & Co. KG

Leichtbeton-Erweiterung »mit« Heidelberg  

Xaver-Hafner-Brücke bei Bogen  

Radfahrer können die Donau zwischen 
Straubing und Deggendorf nun auch über 
den neu gebauten Rad- und Fußgänger-
weg der Xaver-Hafner-Brücke bei Bogen 
überqueren, was zuvor nur per Fähre ging. 
Den Auftrag zur Erweiterung erhielt das 
Ingenieurbüro Fritsche und Partner, Deg- 
gendorf: Bisher hatte die 1985 fertigge-
stellte Brücke nur eine Gehwegskappe 
mit 1,50 m Breite, für einen Zweirich-
tungsradweg sind jedoch 2,50 m zwi- 
schen Geländer und Schutzplanke not- 
wendig. Da die Brücke in Querrichtung 
vorgespannt ist, war ein Anbau aber nicht 
möglich. Und so wurden 50 cm von der 
Fahrbahnbreite weggenommen und  
nach innen gerückt, das Geländer außen 
angeordnet und der Gesimsbalken ver- 
breitert, so dass sich 45 cm mehr ergaben 
und die neue Kappe entsprechend 
verbreitert werden konnte. 

  	 Querung der Donau zwischen Straubing und Deggendorf 
	 © Herbert Stolz/Heidelberg Materials AG 

Mit einem konventionellen Beton wäre 
dies aus statischen Gründen jedoch nicht 
realisierbar gewesen, weshalb Leicht-
beton mit einer Dichte ≤ 1,60 t/m³ zum 
Einsatz kam. Das Problem war indessen, 
dass ein solches Projekt in der gesamten 
Region bis dato noch nicht umgesetzt 
worden war. Und: Nachzuweisen waren 
der Frost-Tausalz-Widerstand für den 
Kappen-leichtbeton, die Konsistenz im 
Ausbreitversuch und der Luftporengehalt 
des Betons unmittelbar vor dem Einbau.  
Um nun die optimale Verarbeitung des 
Leichtbetons vorab zu demonstrieren, 
legte Heidelberg Materials großen Wert 
darauf, vor Ort eine Probebetonage durch-  
zuführen. Selbige gelang reibungslos –  
und zwar ebenso wie die anschließende 
Gesamtausführung der Erweiterung. 

www.heidelbergmaterials.de

  	 Erweiterung um einen Zweirichtungsradweg
	 © Herbert Stolz/Heidelberg Materials AG 

  	 Einbringen des Leichtbetons
	 © Herbert Stolz/Heidelberg Materials AG 

MAXIMO  
DIE NEUE GENERATION

Nachhaltig.
Digital.
Zukunftssicher.
Entdecken Sie jetzt alle Vorteile!  
Für ein schnelles, sicheres und nachhaltiges  
Arbeiten auf Ihrer Baustelle.

link.peri.de/maximo-infos www.peri.de
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Nachhaltige Ausführung von Paschal

Kunststoffschalhaut als Alternative

Als echte Alternative zu herkömmlichen 
Kunststoffplatten bietet Paschal jetzt die 
Möglichkeit, die Schalungshaut für alle 
Paschal-Rahmenschalungen in hochwer-
tiger Kunststoffausführung auszuwählen. 
Diese neue Lösung vereint höchste Qua- 
lität mit Flexibilität und Nachhaltigkeit. 
Die Talleas-Platte vom Hersteller Polymer- 
Park besteht aus einem geschäumten 
Kern, der auf beiden Seiten durch eine 
Tragschicht und einen Belag ergänzt wird. 
Alle verarbeiteten Komponenten sind  
zu 100 % aus recycelten Materialien und 
haben einen extrem langen Lebens-
zyklus. Der Kunde erhält bei Anliefe- 
rung eine Recycling-Garantie. 

  	 Hohe Qualität mit Recyclinggarantie
	 © Paschal-Werk G. Maier GmbH

Das Besondere: Am Ende ihrer Lebens-
dauer wird die Platte nicht einfach ent- 
sorgt, sondern als wertvoller Sekundär-
rohstoff in einen neuen Produktions- 
zyklus überführt, dokumentiert durch  
die Rücknahme- und Recyclinggarantie 
von Paschal.

Modulares Baukastensystem von Meva

Lösung für Infrastrukturprojekte

Als Hersteller cleverer Schalungs-, Trag- 
gerüst- und Sicherheitssysteme präsen-
tiert Meva mit seinem Engineering Kit 
(MeKit) ein wirtschaftliches System für 
hohe Lastansprüche im Ingenieurbau. 
Das heißt, aus wenigen Bauteilen können 
hier beispielsweise Schwerlasttürme, 
Schalwagen, Fachwerkträger und vieles 
mehr individuell zusammengestellt wer- 
den. So eignet sich MeKit unter anderem 
für die Realisierung von Tunneln, Ort- 
beton- und Fertigteilbrücken.
Mit nur vier Standardkomponenten, 
nämlich Stiele, Profile, Verbindungsele-
mente und Spindeln, lassen sich Trag- 
strukturen kostengünstig und schnell 
errichten, wodurch Lagerhaltung und 
Montage vereinfacht sowie Planungs- 
und Arbeitsaufwand reduziert werden. 
MeKit zeichnet sich durch hohe Flexibili-
tät und Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und 
einfaches Handling aus, der Einsatz von 
Sonderkonstruktionen wird zudem ver- 
zichtbar. Und: Die modulare Bauweise 
ermöglicht die flexible Anpassung an 
räumliche Gegebenheiten, alle Kompo-
nenten sind im Übrigen auch mietbar. 
Das MeKit ist pro Turm mit vier Stielen  
für schwere Lasten ≥ 1.000 kN nutzbar 
und kann im Längen- und Breitenraster 
1,50 m, 2,00 m und 2,50 m konfiguriert 
werden. 

  	 Aufbau von Schwerlasttragtürmen
	 © Meva Schalungs-Systeme GmbH

Doppel-U-Profil-Stiele in verschiedenen 
Längen werden mit Vierkant- und Rund- 
profilen verbunden und stabilisiert. Alle 
Elemente bestehen aus feuerverzinktem 
oder pulverbeschichtetem Stahl für lange 
Lebensdauer, Fußspindeln dienen der 
zentimetergenauen Höhenjustierung. 

Das neue MeKit wird bereits auf mehre-
ren Baustellen erfolgreich eingesetzt – 
von der Abstützung einer schadhaften 
Brücke, über den Bau von Wirtschafts- 
und Bürogebäuden bis zur Schalwagen-
anwendung für einen Tunnel in offener 
Bauweise. 

www.meva.net

Selbstverständlich garantiert der Platten- 
aufbau bzw. die verwendeten Werkstoffe 
langfristig eine gute Oberflächenqualität 
des Betons bei geringem Wartungs- und 
Reinigungsaufwand.

www.paschal.com
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Effizienter Freivorbau dank Doka

Kutuctay Bridge in Peru

In den Bergregionen Ayacuchos, ca.  
2.210 m über dem Meeresspiegel gele- 
gen, ist mit der Kutuctay Bridge ein weg- 
weisendes Infrastrukturprojekt entstan-
den: Erstmals wurde hier eine ganzjäh-
rige Verbindung zwischen Dörfern und 
Städten geschaffen – mit weitreichen-
den Auswirkungen auf Mobilität, Handel, 
Bildung und Gesundheitsversorgung.
Die extreme Topografie und das unbe-
rechenbare Klima stellten indessen 
höchste Anforderungen an Präzision  
und Sicherheit. Und dabei bewährten  
sich Doka-Lösungen wie der Freivorbau-
wagen, der Planungs- und Kostensicher-
heit mit einem optimalen Bauablauf 
vereint. Eine durchdachte Schalungs-
konzeption und modulare Unterstüt-
zungssysteme ermöglichten so einen 
kontinuierlichen Baufortschritt, und zwar 
ohne Kompromisse bei Qualität oder 
Sicherheit. Trotz begrenzter Kran- und 
Lagerkapazitäten sicherte die enge 
Zusammenarbeit mit lokalen Logistik-
partnern die termingerechte Anliefe- 
rung vormontierter Baugruppen.

  	 Unwegsames Gelände als Herausforderung 
	 © Doka GmbH 

  	 Kombination aus Qualität und Sicherheit
	 © Doka GmbH

Mit ihrer Fertigstellung hat die Kutuctay 
Bridge nicht nur den Transport in der 
Region revolutioniert, sondern auch die 
Grundlage für weitere Entwicklungs-
projekte geschaffen. Sie verbindet Orte, 
stärkt Gemeinschaften und eröffnet neue 

Perspektiven – und ist dementsprechend 
ein Symbol für nachhaltigen Wandel 
durch innovative Ingenieurskunst.

www.doka.com
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Globaler Nachhaltigkeitsansatz bei Sülzle 

Bewehrungsstahl mit transparentem CO2-Fußabdruck 

Die Sülzle-Gruppe verfolgt angesichts  
des akuten Klimawandels einen globalen 
Ansatz in Sachen Nachhaltigkeit, der sich 
in der Philosophie des Familienunterneh-
mens und in Produkten wie dem nach- 
haltigen Bewehrungsstahl Stoox wider- 
spiegelt. Und das Besondere an Stoox ist: 
Der gesamte Prozess zur Ermittlung des 
CO2-Fußabdrucks oder Product Carbon 
Footprint (PCF) ist vom TÜV validiert, was 
die Umweltauswirkungen dieses Beweh- 
rungsstahls über die gesamte Lieferkette 
transparenter denn je macht.  
Die Herstellung von Stoox basiert über- 
wiegend auf moderner Elektrostahlpro-
duktion, da selbige wesentlich umwelt-
freundlicher ist als die konventionelle 
Hochofenproduktion. Dort wird Stahl-
schrott statt Roheisen eingeschmolzen 
und somit eine Recyclingquote von ca.  

  	 Absenken eines Stoox-Bewehrungskorbs 
	 © Sebastian Engels/Sülzle Stahlpartner GmbH

  	 Erstellung der Baugrube für die neue U-5-Linie in Hamburg
	 © Sebastian Engels/Sülzle Stahlpartner GmbH

90 % erreicht. Stoox darf deshalb als ein 
Musterbeispiel für die praktische Um- 
setzung der Kreislaufwirtschaft im 
Bausektor gelten.
Für die unterschiedlichen Markt- und 
Kundenanforderungen bietet Sülzle den 
Bewehrungsstahl in drei Varianten an. 
Und für alle drei gilt: Bei Stoox lässt sich 
durch digitale Produktionstechnologien 
zur Chargenverfolgung und über die 
TÜV-validierte Berechnungsmethode  
ein präziser Nachweis über den PCF des 
Bewehrungsstahls ermitteln – und er 
ermöglicht es, den spezifischen CO2-Fuß-
abdruck des Bewehrungsstahls zur nach- 
träglichen CO2-Bilanzierung von Bau- 
vorhaben zu dokumentieren. Mit der 
Produktvariante »Limited« ist darüber 
hinaus durch die zusätzliche Steuerung 
von Beschaffungs- und Produktionspro-

zessen die Einhaltung eines spezifischen 
CO2-Grenzwerts gewährleistet, und zwar 
über die gesamte Projektlaufzeit. So kann 
Bewehrungsstahl bereits in der Planungs-
phase ein signifikanter Hebel sein, um  
die Klimabilanz von Bauvorhaben zu ver- 
bessern. Mit »Premium« lässt sich die Sys- 
temgrenze der CO2-Fußabdruck-Ermitt-
lung über die Herstellung des Beweh-
rungsstahls hinaus erweitern, denn Sülzle 
bilanziert hier auch dessen Transport so- 
wie die Weiterverarbeitung. Der PCF ist 
somit bis zur Anlieferung auf die Bau- 
stelle dokumentiert.
Die Praxistauglichkeit von Stoox wurde 
natürlich schon unter Beweis gestellt,  
wie mehrere in Realisierung befindliche 
Bauvorhaben veranschaulichen. 

www.suelzle-stahlpartner.de

Wo werben?
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  	 Erstellung der Baugrube für die neue U-5-Linie in Hamburg
	 © Sebastian Engels/Sülzle Stahlpartner GmbH

Weitere Verknüpfungen bei Catenda

Neue Workflows im Open-BIM-Prozess  

Die Plattform Catenda Hub legt den Grund- 
stein für eine Vielzahl neuer Workflows 
innerhalb des Open-BIM-Prozesses – 
durch die Integration weiterer Software-
systeme. Und so haben alle Ingenieure 
die Möglichkeit, mit ihren bewährten An- 
wendungen und Programmen zu arbeiten 
und das BIM Collarboration Format (BCF) 
zur Kommunikation mit den Projektpart-
nern zu nutzen. Diese Option schafft 
Catenda durch die Verzahnung mit Nova, 
Simplebim® und Open Experience. 
Nova ist das erste AVA-Softwaresystem 
mit einer durchgängigen Integration des 
BCF-Servers von Catenda: Derart schlie- 
ßen die Partner Catenda AS und Nova 
Building IT GmbH die bisherige Lücke 
zwischen Planungsbüros und Kalkulation. 

Das heißt, Kalkulierende sind jetzt über 
BCF in der Lage, Architekten und Bau- 
ingenieure mit nur wenigen Klicks über 
fehlende Elemente oder Informationen 
im Modell zu informieren. Andere Fach- 
disziplinen, wie etwa Verantwortliche für 
den Brandschutz, können hier ebenfalls 
involviert werden, was sicherstellt, dass 
zum Beispiel die erforderlichen Brand-
schutztüren korrekt geplant sind. 
Das Bereinigen, Standardisieren und Erwei- 
tern von IFC-Modellen über Simplebim® 
ist nun ebenfalls fester Bestandteil von 
Catenda Hub. Simplebim®, eine äußerst 
leistungsstarke Datenverarbeitungs-
maschine, verbessert die Qualität und 
Skalierbarkeit von Daten erheblich.  

Neues Hüllgeometrie-Tool von CoreTechnologie

Automatisierung der Modellreduktion  

Das deutsch-französische Software-
Unternehmen CoreTechnologie hat die 
neueste Version der Software 3D_Evolu-
tion Simplifier auf den Markt gebracht. 
Diese Version ermöglicht es, komplexe 
CAD-Modelle automatisiert zu reduzie-
ren, wobei wichtige Informationen aus 
den Attributen der CAD-Daten extrahiert 
und regelbasiert für die Benennung der 
Bauteile und Unterbaugruppen ange-
wandt werden. Damit lässt sich eine opti- 
mierte Modellaufbereitung beispiels-
weise für digitale Kataloge oder Simula-
tionssoftware ohne zeitintensive manu- 
elle Bearbeitung realisieren. 

Die neue Simplifier Software vereinfacht 
zudem große, zu detaillierte CAD-Mo-
delle, entfernt Innengeometrien und 
erzeugt in hoher Verarbeitungsgeschwin-
digkeit extrem reduzierte Modelle für 
höchste Performance in CAD-, Virtual-
Reality- und Digital-Mock-Up-Anwen-
dungen. Das heißt, die automatisierte, 
regelbasierte Datenreduktion und die 
Benennung der Komponenten und 
Baugruppen durch die Attribute in den 
CAD-Daten sorgen für eine erhebliche 
Zeit- und Kostenersparnis und für 
maximalen Know-how-Schutz. 

Nach der Registrierung auf der Catenda-
Plattform lassen sich IFC-Modelle herun- 
terladen, in Simplebim® individuell bear- 
beiten und anschließend wieder nach 
Catenda transferieren. 
Für eine direkte Verbindung zur Bau- 
stelle sorgt die Kooperation mit Open 
Experience, wiederum mit Integration  
des BCF-Servers von Catenda: So wer- 
den Bauleiter und damit das gesamte 
Baustellengeschehen fester Bestandteil 
der Open-BIM-Methodik. Das Mängel- 
management oder das Bautagebuch ist 
dergestalt im Prozess verankert, wobei 
die Kommunikation auf der Plattform 
über BCF gewährleistet ist.  

www.catenda.com

Darüber hinaus filtert die Shrinkwrap-
Funktion automatisch nur von außen 
sichtbare Bauteile, während innenlie-
gende Körper innerhalb von Sekunden 
entfernt werden. Die Ballon-Funktion 
erlaubt dabei eine gezielte Selektion  
der von innen sichtbaren Bauteile eines 
Innenraums, was eine nahtlose digitale 
Datenaufbereitung gewährleistet.
Und: Dank der Unterstützung von 36 
verschiedenen CAD-Formaten lässt sich 
der Simplifier 4.8 flexibel in jede System- 
umgebung integrieren. 
 
www.coretechnologie.de  

BRÜCKENBAU Construction & Engineering
... ist diejenige Baufachzeitschrift der VERLAGSGRUPPE WIEDERSPAHN, die sich dem Brückenbau widmet.

Dessen gesamtes Spektrum thematisierend, erscheint sie seit 2009 viermal pro Jahr und erreicht national und  
international bei einer Auflage von 3.500 Exemplaren weit mehr als 5.000 Planer sowohl in den Bauverwaltungen  
als auch in Baufirmen, Ingenieurbüros und an Hochschulen.

Im Verbund mit der Online-Version, die stets als komplettes Heft verfügbar ist, wird dieser Fachtitel somit  
je Ausgabe von mindestens 10.000 Verantwortlichen und Entscheidern gelesen.

Lassen Sie sich überzeugen von einer Publikation,  
die als einzigeim deutschsprachigen Raum den Brückenbau  
in all seinen Facetten beleuchtet – und als Tagungsband zudem  
die jährlich stattfindenden Symposien »Brückenbau« begleitet.

Sicher wird auch Ihre Zielgruppe damit von uns erreicht. 
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Würdigung hervorragender Bauwerke 

Deutscher Brückenbaupreis 2025

Ausgelobt von der Bundesingenieur-
kammer und dem Verband Beratender 
Ingenieure sowie gefördert vom Bundes- 
ministerium für Digitales und Verkehr, 
erfolgte im März die Verleihung der ins- 
gesamt vier Auszeichnungen. 
Preisträger in der Kategorie Straßen-  
und Eisenbahnbrücken ist die neue Oder- 
brücke Küstrin-Kostrzyn, eine zweiglei-
sige Netzwerkbogenbrücke in Verbund-
bauweise mit vorgespannten Zugglie-
dern aus Carbon. Entworfen und geplant 
von Schüßler-Plan, schlaich bergermann 
partner und Knight Architects, handelt  
es sich um die weltweit erste Eisenbahn-
brücke mit vorgespannten Carbon- 
Elementen. 
Der Bastionskronenpfad Petersberg in 
Erfurt ist der Sieger in der Kategorie 
Fuß- und Radwegbrücken. Das von Marx 
Krontal Partner mit Kummer Lubk + Part- 
ner konzipierte Bauwerk verbindet auf 
der Zitadelle Petersberg die Bastionen 
Kilian und Martin, und zwar in Form einer 
ebenso robusten wie eleganten Lösung. 
Der Sonderpreis Nachhaltigkeit ging an 
die neue Regenbrücke in Roding von 
Mayr Ludescher Partner und DKFS Archi- 
tects und damit an ein minimalistisches 
Tragwerk aus Cortenstahl. Mit dem Son- 
derpreis Denkmal wurde zudem die von 
Krebs + Kiefer geplante Modernisierung 
und damit die Erhaltung des Chemnitzer 
Viadukts gewürdigt. 

www.brueckenbaupreis.de

  	 Oderbrücke Küstrin-Kostrzyn                                                                                
	 © Wilfried Dechau 

  	 Bastionskronenpfad in Erfurt                                                                                
	 © Steven Neukirch

  	 Regenbrücke in Roding                                                                                                 
	 © Mayr Ludescher Partner

  	 Viadukt in Chemnitz                                                                                                 
	 © Deutsche Bahn AG 
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Jury-Berufung von Natalie Stranghöner 

Deutscher Zukunftspreis

Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier hat Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Natalie 
Stranghöner in die Jury des Deutschen 
Zukunftspreises berufen. Die 56-jährige 
Ingenieurin wird dieses angesehene Amt 
für fünf Jahre übernehmen. 
Der Deutsche Zukunftspreis zählt bun- 
desweit zu den wichtigsten Innovations-
preisen. Er wird seit 1997 jährlich vom 
Bundespräsidenten verliehen, ist mit 
250.000 € dotiert und hebt herausra-
gende technische, ingenieur- und natur- 
wissenschaftliche Leistungen hervor,  
die zu anwendungsreifen Produkten 
führen.
»Es ist eine große Ehre für mich, Mitglied 
in der Jury dieses Preises zu sein, der 
höchste staatliche Anerkennung hat. Die 
nominierten Projekte jedes Jahres sind 
Gamechanger: Sie gehen technisch neue 
Wege und stärken Deutschlands Wettbe- 
werbsfähigkeit«, so Natalie Stranghöner. 
»Ich freue mich daher darauf, künftig mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen die 
Einreichungen zu begutachten.« 

  	 Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Natalie Stranghöner 
	 © Stranghöner Ingenieure GmbH

Vorgeschlagen werden die Projekte durch 
19 große Wissenschafts- und Wirtschafts-
organisationen in Deutschland. Anschlie-
ßend wählt die zehnköpfige Jury, zu der 
nun Prof. Natalie Stranghöner gehört, 
drei Nominierte aus und entscheidet über 
das Gewinnerteam. Bis zuletzt bleibt ge- 
heim, wer die Auszeichnung erhält. 
Prof. Dr.-Ing. habil. Natalie Stranghöner 
ist seit 2008 an der Universität Duisburg-
Essen. Hier leitet die Bauingenieurin das 
Institut für Metall- und Leichtbau, das 
gleichzeitig auch von der deutschen Bau- 
aufsicht als Prüf-, Überwachungs- und 
Zertifizierungsstelle anerkannt und akkre-
ditiertes Prüflabor ist. Sie forscht zu ver- 
schiedenen Bereichen des Stahl- und 
Membranbaus: unter anderem zu ge- 
schraubten Verbindungen, nichtrosten-
dem Stahl, Ermüdungsfestigkeit sowie  
zu Konstruktionen aus textilen Geweben 
und Folien. 

Neues Bilderbuch aus dem Hanser Verlag

Entstehung einer Betonbrücke 

In Zeiten des Fachkräftemangels dürfte  
es nicht schaden, mit der Nachwuchsan-
werbung bereits frühzeitig zu beginnen. 
Und das ist im Fall des Bauens gar nicht 
so schwer, begeistern sich die meisten 
Kinder doch ohnehin für Bagger, Kräne 
und andere Großgeräte, wenn sie selbige 
realiter antreffen. Um aber erkennen und 
begreifen zu können, welche Aufgaben 
solche Maschinen erfüllen und wie ein 
Haus, ein Tunnel oder eine Lärmschutz-
wand letztlich entsteht, reicht ein kurzer 
Blick durch den Bauzaun natürlich kaum 
aus, sind daher ein paar möglichst eben- 
so sachkundige wie anschauliche Erläu- 
terungen erforderlich.
Trotz mancher Computeranimationen 
und sonstiger visueller Verführungsver-
suche im und durch das Internet bieten 
sich hier als Quelle und damit Unter-
richtsmaterial im Grunde nur qualitäts-
volle Bücher an, da sie sich sowohl ge- 
meinsam betrachten als auch vorlesen 
lassen: ein enormer Vorzug, der nicht in 
Vergessenheit geraten sollte – und den 
»Beton! Wir bauen eine Brücke« mit 
Nachdruck in Erinnerung ruft. Dank des 

  	 Erkenntnisreiche Einblicke für Jung und Alt 
	 © Carl Hanser Verlag GmbH & Co. KG
 

überaus gelungenen, ja im besten Sinne 
einleuchtend zu nennenden Zusammen-
wirkens von Texten und Zeichnungen 
animiert diese Neuerscheinung nämlich 
fast unweigerlich zu einer gemeinsamen 
Lektüre von Jung und Alt, wobei es keine 
Rolle spielt, wer von beiden über mehr 
oder weniger Vorwissen verfügt.     
Selbstredend basieren die in Summe  
40 Seiten auf soliden Recherchen, das 
Ganze hat dementsprechend Stringenz, 
klingt dennoch heiter bis fröhlich und 
vermittelt dergestalt alle notwendigen 
Informationen in angemessener Breite 
und Tiefe. Und, nicht minder wichtig:  
Es macht einfach Spaß, der Geschichte 
vom Lkw-Fahrer Jarno und seinem Hund 
Julle zu folgen, sie auf ihrem Weg zur und 
durch die Baustelle, ins Betonwerk und  
in eine Reparaturwerkstatt zu begleiten, 
immer wieder Fahrmischer, Pumpen- 
wagen, Zementlaster, Radlader und 
Gabelstapler im Einsatz zu entdecken  
und Begriffe wie Fundament, Schalung 
oder Bewehrung erklärt zu bekommen –  
und so Seite für Seite zu erfassen, wie 
sich eine Brücke aus Beton schrittweise 
der Vollendung nähert.  

Der eher schmal anmutende Band, ge- 
schrieben und illustriert von der vielfach 
ausgezeichneten finnischen Kinderbuch-
autorin Salla Savolainen, kostet übrigens 
16 €. In Anbetracht seines Inhalts ist er 
also außerordentlich preisgünstig und 
auch deshalb angehenden Ingenieuren 
jedweden Alters uneingeschränkt zu 
empfehlen.   

www.hanser.de

Außerdem ist sie geschäftsführende Ge- 
sellschafterin der Stranghöner Ingenieure 
GmbH in Essen, und sie engagiert sich  
in nationalen und internationalen Fach- 
gremien und Normenausschüssen. 

www.uni-due.de
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Dokumentation des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr

Brücken und Tunnel der Bundesfernstraßen

Im aktuellen Band der jährlich erschei-
nenden Dokumentation des Bundes-
ministeriums für Digitales und Verkehr 
(BMDV) werden wiederum zehn interes-
sante und gut gestaltete Bauwerke, neun 
Brücken und ein Tunnel, präsentiert. 
Im ersten Aufsatz wird die Brücke im 
Zuge der Kreisstraße K 39 über die Auto- 
bahn A 1 bei Amelsbüren, südlich von 
Münster, beschrieben: ein Ersatzneubau 
mit Fertigteilen aus Hochleistungsbeton 
der Güte C80/95. Hier wurde also erst- 
mals in Deutschland ein Überführungs-
bauwerk aus Betonfertigteilen über eine 
sechsstreifige Autobahn ohne Mittel-
stützung realisiert. Der zweite, in diesem 
Heft berücksichtigte Ersatzneubau über- 
spannt im Zuge der A 3 mehrere Gleise 
der Deutschen Bahn bei Regensburg und 
kam als Stahlverbundkonstruktion mit 
jeweils zwei Stahlkästen und Betonfahr-
bahnplatte zur Ausführung, wobei für  
die Träger wetterfester Stahl verwendet 
wurde. 
Der dritte Beitrag befasst sich mit dem 
Neubau der Wehretalbrücke im Zuge der 
A 44 bei Eschwege, der das flache Tal 
zwischen den Tunnelbauwerken Trimberg 
und Spitzenberg sowie die Eisenbahn-
strecke Frankfurt–Göttingen in einem 
engen Radius quert. Sein Überbau aus 
Spannbeton wurde als zweistegiger, teil- 
weise gevouteter Plattenbalken ausge-
bildet, die Lagerung semiintegral konzi- 
piert. Als Nächstes wird ein Ersatzneubau 
thematisiert, der als Stahlverbundbrücke 
mit außenliegenden wellenförmigen 
Stahlhauptträgern zur Realisierung ge- 
langte und im Tiefpunkt der Welle trans- 
parente Lärmschutzwände aufweist.  

  	 Ausführliche Beschreibungen ausgewählter Bauwerke
	 © Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Die Fahrbahnplatte besteht zudem aus 
Halbfertigteilen mit Ortbetonergänzung. 
Der fünfte Aufsatz widmet sich dem 
Ersatzneubau der Schiersteiner Brücke 
zwischen Mainz und Wiesbaden, dessen 
Entwurf aus einem Planungswettbewerb 
resultierte und als Charakteristikum mit 
gevouteten Überbauten in Stahl- und 
Stahlverbundbauweise aufwartete. Die 
650 m lange Aicherparkbrücke im Zuge 
der B 15 und damit der Westtangente 
Rosenheim quert unter anderem die 
Mangfall, einen Kanal und die Eisenbahn-
strecke Holzkirchen–Rosenheim und ist 
eine sogenannte Extradosed-Brücke, wie 
der nachfolgende Beitrag besagt. 
Bei Konstanz am Bodensee wurden im 
Zuge der B 33 drei Tunnelbauwerke er- 
richtet, um neben dem hohen Verkehrs-
aufkommen auch der Lärmproblematik 
zu begegnen. Der hier vorgestellte Tunnel 
»Waldsiedlung« wurde als 474 m langes, 
zweizelliges rechteckiges Rahmenbau-
werk mit angrenzenden Trogbauwerken 
in offener Bauweise realisiert, für die Aus- 
bildung der Portalbereiche war darüber 
hinaus ein Gestaltungskonzept erarbeitet 
worden. In Flöha war die vorhandene 
Gewölbebrücke über die Zschopau durch 
einen Neubau zu ersetzen, der aus wet- 
terfestem Stahl errichtet werden sollte. 
Unmittelbar am Flussufer stand jedoch 
ein Gebäude, dessen Fundamente mit  
der Brücke verbunden waren, so dass zur 
Entkoppelung Großbohrpfähle für die 
Gründung gewählt wurden, wie sich im 
achten Aufsatz nachlesen lässt. 
Die Instandsetzung der 1.235 m langen 
Rheinbrücke Emmerich, Thema der vor- 
letzten Abhandlung, beinhaltete eine 
umfangreiche Ertüchtigung des 1962–
1965 realisierten Bauwerks, wobei unter 

anderem alle Hänger ausgetauscht, die 
Tragkabel abgedichtet und der Korro-
sionsschutz der Pylone erneuert werden 
mussten. Den Abschluss bildet der Neu- 
bau der Kuhbachtalbrücke im Zuge der  
B 252, die in einem engen Radius eine 
Eisenbahnstrecke, den Kuhbach und 
Wirtschaftswege überspannt: ein vier- 
feldriges Bauwerk aus einem zweistegi-
gen Plattenbalken und rechteckigen 
Pfeilern mit Aufweitungen an den 
Pfeilerköpfen. 
Mit diesem Band verdeutlicht das BMDV 
erneut die große Bandbreite an Aufgaben 
der Straßenbauverwaltungen der Länder, 
der Autobahn GmbH des Bundes und  
der DEGES sowie die Bemühungen der 
planenden Ingenieure um überzeugende 
Lösungen und eine hohe Qualität – ge-
nau wie mit den bisherigen 30 Publika-
tionen der Schriftenreihe.
»Brücken und Tunnel der Bundesfern-
straßen 2024« kann kostenfrei beim 
BMDV-Bürgerservice angefordert 
(buergerinfo@bmdv.bund.de) oder  
eben direkt heruntergeladen werden. 
     
www.bmdv.bund.de 

Umfirmierung der BASt 

Verkehrswesen (auch) im Namen

Die Bundesanstalt für Straßenwesen 
(BASt) in Bergisch Gladbach hat seit  
1. Februar 2025 einen neuen Namen: 
Bundesanstalt für Straßen- und Verkehrs-
wesen. Dieser Name wird ihrem über die 
Jahre gewachsenen Aufgabenspektrum 
auch in der Verkehrsforschung besser 
gerecht. 
Die heutige BASt wurde im Jahr 1951 als 
Bundesanstalt für Straßenbau (BAStB) 
gegründet, wobei der thematische Fokus 
zunächst auf der Straßenbautechnik so- 
wie der Untersuchung und Prüfung von 
Baugrund und Baustoffen lag. 

Mit der zunehmenden Motorisierung und 
dem wirtschaftlichen Aufschwung wuch- 
sen die Anforderungen an die Bundes-
autobahnen und Bundesstraßen und mit 
ihnen die Aufgaben der BAStB. Und so 
erfolgte 1965 die Umbenennung in Bun- 
desanstalt für Straßenwesen (BASt). Das 
Aufgabenspektrum umfasste nun neben 
baulichen Aspekten die Verkehrstechnik, 
die Verkehrsstatistik und die Straßen-
planung. 1974 wurde die BASt zudem  
zur zentralen Stelle für Unfallforschung 
im Straßenverkehr in Deutschland. 

Seither hat die BASt weitere Aufgaben 
übernommen und verfolgt verstärkt einen 
ganzheitlichen verkehrsträger- und ver- 
kehrsartenübergreifenden Ansatz. Ihre 
generellen Ziele sind die Verbesserung 
von Sicherheit, Umweltverträglichkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit 
der Straßen und aller Verkehrsarten, die 
selbige nutzen. Und: Sie berät das Bundes- 
ministerium für Digitales und Verkehr 
(BMDV) durch umfassendes und dabei 
praxisgerechtes Handlungswissen.

www.bast.de
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  	 Ausführliche Beschreibungen ausgewählter Bauwerke
	 © Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Studie der Universität Duisburg-Essen

Luftlinie versus Straßennetz

Die direkte Verbindung zwischen zwei 
Orten per Luftlinie ist in der Regel kürzer 
als der Weg, den man per Auto zurückle-
gen muss. An der Universität Duisburg-
Essen wurde nun herausgefunden: Die 
Entfernung zwischen zwei Orten in einem 
Autobahn-Netzwerk ist typischerweise 
1,3-mal länger als deren Verbindung per 
Luftlinie. 
Durchgeführt wurde die Studie von den 
Arbeitsgruppen Statistische Physik kom- 
plexer Systeme um Prof. Thomas Guhr 
sowie Physik von Transport und Verkehr 
unter der Leitung von Prof. Michael 
Schreckenberg. Sie ermittelten die Ent- 
fernung zwischen ca. 2.000 Orten inner- 

halb von Frankreich, Deutschland, Spanien, 
China und den USA. Dazu verwendeten 
sie frei nutzbare Geodaten und verglichen 
die Streckenlänge über das Autobahn- 
netz mit der jeweiligen geodätischen  
Entfernung – der direkten Verbindung 
zwischen zwei Orten, wie ein Vogel sie 
fliegen könnte. Und sie fanden heraus, 
dass das Verhältnis der beiden Strecken 
recht universell ist: Die Strecke per Auto 
ist in der Regel um Faktor 1,3 (± 0,1) 
länger als die Luftlinie.
Aus ihren Erkenntnissen wurde nun ein 
neues Modell für die Planung von Auto- 
bahn-Netzwerken abgeleitet, das sie als 
»teilweise zufälliges Autobahn-Netzwerk« 

bezeichnen. Es basiert auf der Idee, vor- 
handene Verbindungen effizient zu nut- 
zen, indem benachbarte Regionen schritt- 
weise verknüpft werden. Der zufällige  
Teil des Modells besteht darin, gewisse 
Verbindungen zwischen Städten und 
Orten im Autobahn-Netzwerk nur mit 
einer gewissen Wahrscheinlichkeit her- 
zustellen. Definierte Regeln sorgen dabei 
für logische Verknüpfungen und stellen 
eine gute Vernetzung sicher.
Dieses Modell könnte künftig also die 
Effizienz von Verkehrswegen verbessern 
und gleichzeitig deren Umweltauswir-
kungen verringern.

www.uni-due.de 
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125-jähriges Bestehen von Leonhard Weiss 

Bauunternehmen mit Jubiläum

Mit 7.700 Beschäftigten und 32 Stand- 
orten allein in Deutschland zählt Leon- 
hard Weiss zu den größten Bauunterneh-
men in Deutschland und erwirtschaftete  
in den drei Geschäftsbereichen Straßen- 
und Netzbau, Gleisinfrastrukturbau sowie 
Ingenieur- und Schlüsselfertigbau über 
2,50 Mrd. € Umsatz im Jahr 2024.
Am Anfang steht der junge Bauingenieur 
Leonhard Weiß, der 1900 mit gerade ein- 
mal 20 Jahren den Zuschlag für den Aus- 
bau einer 10 km langen Teilstrecke der 
»Härtsfeld-Bahn« zwischen Aalen und 
Ballmertshofen erhält. 1938 wird in Crails-
heim bereits ein zweiter Standort gegrün-
det, Leonhard Weiß stirbt allerdings noch 
im selben Jahr. 
Aus eigenem Antrieb beschließen die 
Enkel Werner Schmidt-Weiss und der 
heute noch aktive Gesellschafter Ulrich 
Weiss, ein gemeinsames Leitbild für das 
Unternehmen zu entwickeln. Das Ergeb- 
nis sind jene Leitsätze, die bis in die 
Gegenwart den Auftritt und die Philo-
sophie bestimmen, unter anderem den 
respektvollen Umgang mit Mensch, Fa- 
milie und Umwelt sowie mit Geschäfts-
partnern und Kunden in den Mittel- 
punkt stellend.  

Um das Unternehmen für die Zukunft 
noch besser zu positionieren, entscheiden 
Ulrich Weiss und Werner Schmidt-Weiss 
1998, die über Jahrzehnte getrennten 
Firmensitze zusammenzuführen. 

  	 Wiederaufbau im Ahrtal
	 © Leonhard Weiss GmbH & Co. KG  

  	 Großprojekt: A 49 nach Fertigstellung   
	 © Leonhard Weiss GmbH & Co. KG  

Die dezentralisierte Organisation ermög- 
licht es zudem, größere und komplexere 
Projekte zu realisieren und die Wirtschaft-
lichkeit zu optimieren. Der Nährboden für 
das spätere Alleinstellungsmerkmal war 
damit gelegt: die »Gelben Baustellen« 
und damit ein Konzept, bei dem mehrere 
Gewerke des Unternehmens ihre Kompe- 
tenzen gebündelt einbringen und selbst 
komplexeste Großprojekte gemeinsam 
zum Erfolg führen. 
Der Wiederaufbau des Ahrtals und die 
Ende 2024 abgeschlossene größte Gleis- 
baustelle in Deutschland, die Riedbahn, 
zeigen so, wie gut Leonhard Weiss auf 
aktuelle Herausforderungen und Bedarfe 
vorbereitet ist und mit vereinten Kräften 
agieren kann. Neben Themen wie Nach- 
haltigkeit oder Energieversorgung eröff- 
net vor allem die notwendige Moderni-
sierung in der Infrastruktur mit milliar-
denschweren Investitionen in Brücken, 
Straßen und Schienen enorme Chancen, 
denn Leonhard Weiss hält dafür schon 
jetzt eigentlich alle erforderlichen Spar- 
ten und Geschäftsbereiche vor.   

www.leonhard-weiss.de  
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An:

Verlagsgruppe Wiederspahn
mit MixedMedia Konzepts
Biebricher Allee 11 b
65187 Wiesbaden

Bestellformular

     BRANCHENREGISTER
                        … der informative Serviceteil im BRÜCKENBAU

Wir bestellen je einen Eintrag unter nachstehenden Rubriken (bitte ankreuzen):

Das BRANCHENREGISTER steht auch im Internet!

Mit einem Klick kommen Interessenten über die 

angegebene Webadresse auf Ihre Homepage.

❑ Bauunternehmen
❑ Brückenkappen
❑ Brückenlager
❑ Fahrbahnübergänge
❑ Hohlprofile
❑ Hydrauliksysteme
❑ Ingenieurbüro
❑ Lärmschutzwände
❑ Metallbau
❑ Seil- und Hebetechnik
❑ Software
❑ Stahlbau
❑ Verbundträger

❑ 
❑ 
❑ 
❑ 
❑ 

Die Stichwortüberschrift ist ohne 
Aufpreis selbst wählbar. Bitte tragen 
Sie hier Ihre Wünsche ein.

Firmenlogo:

bitte per Mail an:
office@verlagsgruppewiederspahn.de

Firmenanschrift (Grundeintrag):
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❑ Firmenlogo
 max. 15 mm hoch / 4c

❑ Firmenanschrift mit Telefon, Fax, E-Mail, Internet
 max. 7 Zeilen

Preis: 100,00 € + MwSt. pro Ausgabe, Preis Jahresabonnement: 400,00 € + MwSt. 
Der Eintrag ist nur im Abonnement buchbar. Kündigung jeweils drei Monate  
vor Auslaufen des Abonnements, ansonsten verlängert sich das Abonnement  
um ein weiteres Jahr.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an: Ulla Leitner (Tel.: 0611/84 65 15; Fax: 0611/80 12 52)

Absender/Auftraggeber:                                                                                    Datum/Unterschrift:
(Firmenstempel)

Sollten Sie mehr Zeilen für Ihren Eintrag benötigen, dann sprechen Sie  
uns bitte einfach an.
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ADING Bau GmbH
Zamenhofstraße 15
D-42109 Wuppertal
Tel.:	 +49 (0) 202 42 92 44-0
Fax:	 +49 (0) 202 42 92 44-29	
www.ading.de

Maurer SE
Frankfurter Ring 193
D-80807 München
Tel.:	 +498932394-0
Fax:	 +498932394-329	
www.maurer.eu

mageba gmbh
Im Rinschenrott 3a
37079 Göttingen
info.de@mageba-group.com

mageba gmbh
Im Rinschenrott 3a
37079 Göttingen
info.de@mageba-group.com

mageba gmbh
Im Rinschenrott 3a
37079 Göttingen
info.de@mageba-group.com

LUX GLENDER GmbH
Schreinerstraße 6/1
73257 Köngen
www.lux-glender.com 
info@lux-glender.com
+49 72024 40595310

Locapal-Deutschland
Leader für temporäre Bauwerke 
Martin Seiser
T.  07191970754
M. 01743164129 
www.locapal.fr
mseiser@locapal.fr 
Industriestr. 28/2 
D-71573 Almersbach 

Bridge Drainage
Business Park Stein 108
6181 MA Elsloo LB 
The Netherlands
Tel: +0031 046 207 70 08
E-Mail: info@bridge-drainage.com 
www.bridge-drainage.com

Maurer SE
Frankfurter Ring 193
D-80807 München
Tel.:	 +498932394-0
Fax:	 +498932394-329	
www.maurer.eu

BT Bautechnik GmbH
Lemsahler Weg 23
D-22851 Norderstedt
Tel.:	0 40/52 98 33 90
Fax:	0 40/52 98 33 94
info@bt-bautechnik-gmbh.de
www.bt-bautechnik-gmbh.de

BT Bautechnik GmbH
Lemsahler Weg 23
D-22851 Norderstedt
Tel.:	0 40/52 98 33 90
Fax:	0 40/52 98 33 94
info@bt-bautechnik-gmbh.de
www.bt-bautechnik-gmbh.de

Jannasch GmbH + Co. KG
Albstraße 15
73765 Neuhausen
Tel.:	 07158/9060-0
Fax:	 07158/9060-26

BAUUNTERNEHMEN

BAUWERKSÜBERWACHUNG 
UND ERDBEBENSCHUTZ

BEHELFSBRÜCKEN

BRÜCKENAUSRÜSTUNGEN

BRÜCKENBAU

BRÜCKENBELEUCHTUNG 
LED-HANDLAUF

BRÜCKENENTWÄSSERUNG

BRÜCKENLAGER

BRÜCKENLAGER UND 
FAHRBAHNÜBERGÄNGE

BRÜCKENSANIERUNG

FAHRBAHNÜBERGÄNGE

R. Kohlhauer GmbH
Draisstr. 2
76571 Gaggenau
Tel.: 0 72 25/97 57-0 
Fax: 0 72 25/97 57-26
E-Mail: info@kohlhauer.com
www.kohlhauer.com

LÄRMSCHUTZWÄNDE

Maurer SE
Frankfurter Ring 193
D-80807 München
Tel.:	 +498932394-0
Fax:	 +498932394-329	
www.maurer.eu
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Biebricher Allee 11 B
D-65187 Wiesbaden
Tel.:	0611/84 65 15
Fax:	0611/80 12 52
kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de
www.verlagsgruppewiederspahn.de

toppp Unternehmensgruppe
Moosbergstraße 26
66773 Schwalbach
Tel.: 0 68 31-7 69 37 80 
Fax: 0 68 31-7 69 37 86
info@toppp.de
www.toppp.de

EPLASS project collaboration GmbH
Schweinfurter Str. 11
97080 Würzburg
Tel.: 09 31/3 55 03-0 
Fax: 09 31/3 55 03-7 00
E-Mail: contact@eplass.de
www.eplass.de

Spezialist für Schwingungstilger
für Brücken / Decken / Bühnen
KTI Schwingungstechnik GmbH
Tel.: 	02104-8025 75
Fax: 	02104-8025 77
info@kti-trautmann.com
www.kti-trautmann.com

in ganz Deutschland

Taubenabwehrsysteme und  
Taubenkotbeseitigung nach  
Biostoffverordnung BGI 892

Steeltec AG
Emmenweidstrasse 90
CH-6020 Emmenbrücke
Tel.: +41 41 209 5151
E-Mail: bauprodukte@steeltec-group.com
www.steelforconstruction.com
www.steeltec-group.com

        EXKURSIONEN UND TOUREN

PLANUNG UND MODERATION
            VON FIRMENEVENTS

S&K Holzbau GmbH
Grenzstraße 2
D-03130 Sellessen
Tel.: 	+49/174/930 35 45
t.koppenberg@sk-holzbau.net
www.sk-holzbau.net

BRANCHENREGISTER IM BRÜCKENBAU –  
AUF DIESEN SEITEN KÖNNTE AUCH IHR EINTRAG STEHEN 

Weiteren Informationen finden Sie unter www.zeitschrift-brueckenbau.de. 

Für Fragen und Informationen steht Ihnen gerne Frau Leitner zur Verfügung.
Mail: office@verlagsgruppewiederspahn.de  
oder Tel.: 06 11/84 65 15

TONI Bird Control Solutions GmbH & Co. KG
Offenbacher Landstr. 74
D-60599 Frankfurt
Tel.:	0 69/48 00 97 79
Fax:	0 69/48 00 97 78
info@vogelabwehr.de
www.vogelabwehr.de

Biebricher Allee 11 B
D-65187 Wiesbaden
Tel.:	0611/84 65 15
Fax:	0611/80 12 52
kontakt@verlagsgruppewiederspahn.de
www.verlagsgruppewiederspahn.de

NICHTROSTENDE BEWEHRUNG

PROJEKTRAUM FÜR DMS, PLAN- 
UND NACHTRAGSMANAGEMENT

SCHALUNGSTRÄGER

SCHWINGUNGSTILGER

VERANSTALTUNGEN

VOGELABWEHR UND PROFES-
SIONELLE BRÜCKENREINIGUNG

VOGELEINFLUGSCHUTZ
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... ist die jüngste Baufachzeitschrift der 
VERLAGSGRUPPE WIEDERSPAHN. 

Das gesamte Spektrum des Brücken-
baus thematisierend, erscheint sie  
seit 2009 viermal pro Jahr.

Lassen Sie sich überraschen von  
dieser qualitätvollen Publikation,  
die einzigartig ist – und die bisher  
noch bestehende Lücke im deutsch- 
sprachigen Fachzeitschriftenangebot 
schließen wird. 

Weitere geplante Heftthemen sind  
zum Beispiel Autobahnbrücken und 
Geh- und Radwegbrücken.

Zögern Sie also nicht und bestellen  
Sie ein Probeabonnement zum  
Einführungspreis.

  BRÜCKENBAU
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Geh- und Radwegbrücken.

  BRÜCKENBAU
                      Construction & Engineering
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Geh- und Radwegbrücken.

Zögern Sie also nicht und bestellen  
Sie ein Probeabonnement zum  
Einführungspreis.

  BRÜCKENBAU
                      Construction & Engineering

mit MixedMedia Konzepts

V E R L A G S G R U P P E
W I E D E R S P A H N
Biebricher Allee 11 b
65187 Wiesbaden
Tel.: 0611/98 12 920
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Der BRÜCKENBAU ist die einzige Baufachzeit-
schrift im deutschsprachigen Raum, die den 
Brückenbau in seiner gesamten Bandbreite 
veranschaulicht.

Vier Ausgaben pro Jahr, die teilweise in  
Verbindung mit Symposien erscheinen,  
informieren detailliert über das Planen  
und Bauen im Bestand, die Ertüchtigung  
von Brückenbauwerken, die Neuerrichtung  
von Straßen- und Eisenbahnbrücken sowie  
über Entwurf und Ausführung von Geh-  
und Radwegbrücken.

Ständige Rubriken wie »Produkte  
und Projekte«, »Software und IT« und  
»Nachrichten und Termine« runden das  
Themenspektrum eines jeden Hefts ab.

Es empfiehlt sich daher, ein Abonnement  
dieser qualitätvollen Publikation zu  
bestellen. 
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